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Zur Konzeption„ 

vgl. ·Lehrplanentwurf Klasse 8, März 1980 

9.1 

Themenübersicht "Welt/Umwelt" 
Hauptschule, Klasse 9 

Die gesellschaftlichen Verhältnisse 
der Weimarer Republik 

9.2 Die nationalsozialistische Diktatur 
f:I. 3 Deutschland nach 1·945 - Politik, Wirtschaft, 

Gesellschaft 

9.~ Umweltzerstörung und Umweltschutz 

9.5 Macht und Ohnmacht des Bürgers - Möglichkeiten 
politischer Einflußnahme 

Jugendkriminalität 

9.1 USA und UdSSR - ein Vergleich der beiden Weltmächte 

9.t Friedenssicherung und Wettrüsten 

9.9 Die Dritte Welt im Kampf gegen Hunger und Armut 

9.16> Leben in einem Entwicklungsland 

9.'11 Grund- und Menschenrechte 
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J.1 Welt/Umwelt 

1 

Die gesellschaftlichen Verhältnisse der 
Weimarer Republik 

1 

- 1 -

U-::RNZJELe:=:REJCH 

. 1 ~en ]~• l::ii:rng d:;r B..-'rnJ/1119 #m'tri= '~Wm.• - F(1C/JS/xrxJi! 

1. Die weiterbestehen-
den Strukturen aus 
der Zeit des Kaiser-
i~iches, die Folgen 
des I. Weltkrieges, 
die wirtschaftJi-
chen Krisen und 
die ~,ei tverbrei tete 
"lntidemokratische 
?radition bilden 
die Voraussetzun-
gen für die Ent-
stehung und den 
Aufstieg des Natio-
na) sozialisraus in 
der Weimarer Repu-
blik. 

1. Nach der Novemberrevolution blei- Parlamenta-
l>en im Rahmen der parlarnentari- rische Demo-
sehen Demokratie Großba~ken, Konzer- kratie 
ne, Großgrundbesitz und die Füh-
rungsgruppen irn politischen und 
wirtschaftlichen Machtapparat 
besonders einfJußreich. 

Die Folgen des I. ~:rltkriegs 
- Besetzung und Abtretung 

deutscher Gebiete 
- Reparationen 
- Besetzung und Inflation des 

Ruhrgebietes 
- Weltwirtschaftskrise und 

Arbeitslosigkeit 
und deren propagand.istische 
Ausmitzung durch rechtsgerich-
tete Kräfte geben dem National-
sozialismus erheblJchen .Auftrieb. 

Die Weltwirtschaftskrise von 1929 
führt zu erheblichen wirtschaftli-
chen Einbrüchen, zu einem fort-. 
schreitenden Existenzverlust des 
Mittelstandes und zu steigender 
Massenarbeitslosigkeit. Die 
Existenzängste werden von der 

Konzern 

Mittelstand 

Propaganda 

Wirtschafts-
krise 

Ideologie 

Antisem)tis-
rnuB 

Nationalis-
mus 

Militarismus 
GFundrechte 

Diktatur 

' 

Sekundarstufe I 
Hauptschule 9 

L.itwYJU" 114«1"/fM 

Filme: 
- Die Weimarer Repu-

blik 1918 - 1925 
F'.r 669 

- Die Weimarer Repu-
blik 1925 - 1930 
FT 670 

- Reichsparteitag 
der NSDAP, 9.33 
:b'ST 273 

- Unsere Jungen -
Napola 
FST 127 

- Mein Kampf, 
I. -'i:Il. Teil 
FST 26 

- Nacht und Nebel 
FST 34 

- Dem Enda entgegen 
FT 589 

- Deutschland nach 
der Kapitulation 
FT 5·19 

- Ursachen des Natio-
nalsozialismus: 
u. Massenführung 
durch Propaganda 
FST 304 

- 1 -

LERNORGANISATION 
Ergllnz«* Ar~shlrtwfllu 
Urlwrlchts~fahrm 

I. Einstiegsmöglichkeiten in das Thema: 

- Filme "Die Weimarer Republik von 1925 -
·193011 (FT 670) oder "Ursachen des Natio-
nalsozialismus: Zerstörung der Republik" 
(FST 306). Einer der beiden genannten 
Filme soll im Sinne des Orientierungs-
wissens die Schlüsselereignisse der 
Weimarer Republik vermitteln und an die 
Lernergebnisse der UE 8/9 der 8. Jahr-
gangsstufe anknüpfen. 
Vor dem Hintergrund dieser Ereignisse ist 
als zu vertiefender Arbeitsschwerpunkt 
"Die Weltwirtschaftskrise" herauszugrei-
fen. 

- Fallanalyse: Der Unterricht setzt mit 
autobiographischen Doku~enten (z,R. 
Wolfgang Emmerich, Proletarische Lebens-
li.:\ufe, Bd.2, 1914 - 19t~5, Rowohlt dnb 61) 
ein, die sich auf die Weltwirtschafts-
krise und die faschistische Gefahr be~ 
.iehen. Der nachfolgende Unterricht steht 

dann unter der Leitfrage, inwiefern die 
berJ.<;hteten subjektiven Lebenserfahrungen 
verallgemeinert werden können. 

- Planung und Durchführung einer Ausstel-
lung für Eltern und Schüler: 
Um eine Aus$tellung zum Thema Faschismus 

() 
~ 
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, ) • 1 Welt/ Umwelt 

' 

2. Die faschistische 
Massenbewegung 
entsteht. 

1 
; 

Dir. f!:PS<'J 1 schaftlichen Verhültnisse 
Weimarer He publik 

1 

- 2 -

R!I t/gkfltt!n 
~ 

NB- Propaganda geschürt und für den 
Aufba~ der nationalsozialistischen 
Massenbewegung ausgenutzt. Hitler 
- als "Retter in der NOt" - ver-
spricht den Massen die Lösung J er 
Krise, obwohl e r tatsächlich die 
Interessen der Großwirtscha.ft ver-
tritt. 

2. Programm und Ideologie der NSDAP 
sind wesentlich geprägt durch: 
- Führerprinzi p 
- Volksgemeinschaft 
- Privateigentum 
- scheinbarer Antikapitalismus 
- Antisemitismus 
- Nationalis'mus 
- Militarismus 
Programm und Ideologie knüpfen haupt-
sächlich an politische Überzeugungen 
und Einstellungen des Mittelstandes 
an. Sowohl b~i den Parteimitgliedern 
als auch bei den Wählern sind Ange-
hörige des Mittelstandes überreprä-
sentiert (Kleineigentümer in Handel, 
Handwerk und Landwirtschaft, Ange-
stellte und Beamte). 

der 

- . -• .. ~„ 

] Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse / Kurs 

l 
!.:iekundarstuf e I 
Hauptschule 9 

Literatur/ Medien 

' b. Verwandlung und 
kri se des 
alters 
FST 305 

c. Zerstörung 
Hepublik 
b'ST 306 

- Ilraunbericht 
FST 342 

ieit-

der 

- Nazis - gibt es die 
noch? 
FST 338 

- Die Zeit kann zu-
rückkehren 
FST 63 

Sch.: 
- Bürger, Warum warst 

du in der Hitler-
Jugend?, Hamburg 78, 
rororo 194 

- H.D. Schmid, Die na-
tionalsoiialistiscbe 
Machtergreifung in 
einer Kreisstad~, 
Fra~kfurt a.M, 1979 
Hirschgraben 

- W. Emmerich, Prole-
~~~• __ L _ T -L ,„, ;.;.,r„ 

- 2 -

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrich~sverfahren 

und antifaschistischer Widers~and durch-
führen zu können, muß die· Klasse entspre-
chende Materialien zusammenstellen und 
aufarbeiten. 

II. Hinweise zur ·methodischen Durchführung: . 
Im Unterricht kommt es darauf an, daß die 
erEfignisgeschichtlj_che Behandlung des The-
mas .mit Hilfe von 
- Filmausschnitten 
- Photos 
- Karikaturen und Plakaten 
- Augenzeugenberichten 
- Tondokumenten usw. 
und die Darstellung von Bedingungszusammen-
hängen miteinander verknüpft werden. 
Unterrichtsgänge zu Ausstellungen und 
Gedenkstätten sollten einbezogen werden. 

II. Neofaschismus: 
Um deutlich zu machen, daß faschistische 
Tendenzen immer wieder auftauchen können, 
sind Beispiele neonazistischer Aktivitäten 
mit aufzuarbeiten. 

Lektüre der Ganzschrift "Warum warst du in 
der Hitler-Jugend?", Horst Bürger, Hamburg 
1978, rotfuchs 194 

Bd.2, 1914-45, Rowohlt 3 
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Die nationalsozialistische Diktatur Sekundar1tufe I 9.2 Welt/Umwelt 
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3. Die NS~Herrschaft 3. Die terroristische Diktatur mit 
fuhrt zur Ab- Hitler als Führer ist gekennzeich-
schaffung des 
demokratischen 
Verfassw1gs-
systems und zur 
Errichtung einer 
terroristischen 
Diktatur. 

ti. 

net durch: 
- die Abschaffung der demokratischen 

Grundrechte (Reichstagsbrand und 
Ermächtigur1gsgesetz) 

- Zerschlagung der Arbeiterbewegung 
und Aufbau einer Einparteien-
herrschaft 

- Verhaftungswellen und. Bücherver-
brennungen 

- Gll!ichschaltung der Verwaltung, 
der Massenmedien und der Kultur 

- "Röhmputsch" 
- Aufbau der NS-Massenorganisationen 

(z.B. HJ, BdM, Arbeitsfront etc.) 
- Nürnberger Gesetze 
- "Reichskristallnacht" 

Trotz der Terrormaßnahmen gegen 
Andersdenkende und Juden wird das 
faschistische System von weiten 
Teilen der Bevölkerung unterstützt. 
Dabei spielen die folgenden Ma.ßnah-
men und Ereignisse eine besondere 
Rolle: a. Innenpolitik 
- Allmähliche Überwindung der Ar-

beitslosigkeit durch Ausbau der 
Rüstungsindustrie und des mili-
tärischen Transportwesens 

Hauptschule 9 

- 3 -
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Blgllffe 
~ 

Literatur I Medien 

Einparteien- - Günter von Norden, 
herrschaft Das Dritte Reich im 

Gleichschal-
tung 

Nürnberger 
Gesetze 

"Reichskri-
stallnacht' 

Arbeitsbe-
schaffungs-
programm 

Unter1·icht, l!'rankfurt 
a.M. 1977 

- Rudolf Herbig, 
Wirtschaft, Arbeit, 
Streik, Aussperrung 
nn der Unterweser, 
Bremerhaven 1979 

- Herbert Schwarzwälder, 
das ende an der unter-
weser 1911-5, Bremerhavefi 
1974, Stadtarchiv, Bd.~ 

~ Schmid, Fragen an die 
Geschichte, Bd.IV, 
Frankfurt a.M. 

,.,. : 
~ Nitsche/Kröber, Grund-

buch zur bürgerlichen 
Gesellschaft, Bd.2/3, 
Darmstadt 1979 
B.Engelmann, Einig ge-
gen Hecht und Freiheit 
Hamburg 1977 
Walther Hofer, Der 
Nationalsozialismus, 
Frankfurt 195? 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

1 

(/ 
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9.2. Wel/Umwelt 
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Krieg und Massen-
mord 

} ~ ------... :::-.--
/ 

1ht!mt!t-b!rWch / Thlmo 
1 

Die nationölsozialistische Diktatur 

l 
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LERNZJELBEREJCH 
~ 

Al #Jjlt«IM 
~ 

- Arbeitsbeschaffungsprogramme 
zweck Beschaftigung Arbeitsloser 
mit Handarbeiten, nicht etwa För-
derung produktiver Wirtschaftszwei-
ge b. Außenpolitik 

- Besetzung des Rheinlandes 
- Rückgliederung des Saargebietes 
- Deutsch-britischer Flottenvertrag 
- Olympiade 1936 in Berlin 
- Angliederung Österreichs, des 

Sudetenlandes und des Memelgebietes 

Der Krieg wird geführt unter dem poli-
tischen und ökonomischen Interesse an 
Expansion und Ausbeutung anderer Völ-
ker und fremder· Arbeitskräfte (Zwangs-
arbeiter, industrielle Verwertung der 
KZ-Häftling~. Dabei werden die Kriegs-
absichten ideologisch verschleiert. 

Die Herrenmenschenideologie und das 
Profit- und Verwertungsprinzip 
gipfeln in der Massenvernichtung in 
den KZe. 
Die nationalsozialistische Propaganda 
\1ereitet den Boden für den "totalen" 
Krieg: 

Bombenkrieg gegen die Zivilbevölkerung 
- Aushebung des Volkssturms 

Flucht und Vertreibung 

Herrenmen-
schenideo-
logie 

"totaler" 
Krieg 

J ~- - ...; ---= - - ,_ - .. - -- -· 
ältb«bf Sddart l-5tcm /&ruf ~/Kurs 

~ekundarstufe I 
Hauptschule 9 

- 4 -
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Liferalg- / »dlt!n ErgllnzMdtl Ar.,,.,,:slrlnMlu 
l.Herrlchtswrlahrt!n 

- Heinhat'd Kühnl, Formen 
bürgerlicher Herr-
schaft, Hamburg 1971 

- Kühnl, Faschismustheo-
rien, rororo 
E. Nolte, Die faschi-
stischen Bewegungen, 

~ in: dtv-Weltgeschich-
te des 20. Jh., Bd.4, 
dtv 4004 
H. Hoffacker, Materi-
alien zum historisch-
poli tiscnen Unterrricht, 
Bd.1, Stuttgart 1975 
E. Kog~on, Der SS-
Staat, München 1974 

6-
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9.2 Welt/Umwelt Die nationalsozialistische Diktatur 
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5. Antifaschistischer Der prinzipielle Widerstand gegen das 
Widers"tend faschistische System geht von Anfang 

an von der Arbeiterbewegung aus. 

Die bürgerliche Widerstand~bewegung 
versucht,Hitler zu stürzen, um die 
Katastrophe zu verhindern (20.Juli 
1944). 

Darüber hinaus wird Widerstand aus 
christlichen, humanitären oder all-
gemeinen Motiven geleistet: 
Bekennende Kirche, "Weiße Rose" 

LERNORGANISATION 

{, 



fhemenre1ste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

1 
Deutschland nach 1'::145 - 1. Von der bedingungs-

rJ ·' 
Welt/umwelt Politik, Wirtschaft, Ge- losen Kapitulation Sekundarstu:i:'e I zur Gründung der 

sellschaft beiden deutschen 
Staaten 

Hauptschule ':I S.1 
1 

LERNZIELBE.REICH LERNORGANISATION 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Literatur/ Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Die gegenwärtige Situ-
ation in Deutschland 
ist die Folge der be-
dingll!lgslosen Kapitu-
lation 1'::145 und der 
sich anschließenden 
Ost-West Konfronta-
tion. 

Die Interessengegensät~e 
der alliierten Sieger-
mächte machten eine 
gemeinsam konzipierte 
und durchsetzbare 
Deutschlandpolitik 
unmöglich. 

~Taus ergaben sich 
relativ schnell di-
vergierende Entwick-
1 ungen in den Besat-
zungszonen,die 1'::14~ 
zur Gründung der ·bei-
den deutschen Staaten 
:fü.h.rt-en. 

1 

Nach der Kapitdlation 1'::145 bestand 
kein deutscherlStaat mehr,die oberste 
Gewalt wurde v~n den Alliierten aus-
geubt. 1 . 

Auf der Potsdamer Konferenz werden di1 
Grundsätze für•die weitere politische 
Entwicklung Deutschlands festgelegt: 
- Entmilitarisierung und Entnazifizie 

rung · 1 

- Umgestaltung 1des politischen Lebens 
auf demokratf scher Grundlage 

- Aufteilung Dyutschlands in 4 Besat-
zungszonen ll.11d 2 GebBiete unter 
sowjetischer 1bzw. polnischer Ver-
waltung - da~it faktische Anerken-
nung der Oder-Neiße Grenze. 

- Sonderstatus1für .Berlin 
- Abtrennung des Saargebietes 
- Reparationen1und Demontage von In-

dustrieanlagtm 
- Ausweisung ~utscher aus Polen,Un-

gar.n und derlTschechoslowakei. 
. • 1 Der Aufbau ein~s zentralen deutschen 

Verwaltungsapp~rats für alle 4 Besat-
zungszonen schtitert am Veto Frank-
reichs 1 
Der beginnendelOst-West. Konflikt 
führt zum Schettern einer gemeinsamen 
Viermachteverwfltung für Deutschland. 
Die Alliierten1strebten nun eine In-
tegration ihr"e:r Besatzungszone in ih-
ren jeweiligen1Macht- oder .Einfluß-
bereich an, Da!p.it war die Spaltung 
Deutschlands .programmiert. 

1 - - - - - - - T - - - - - - - - - - -
Fer.tigkei ten: 1 

bedingungslose 
Kapitulation 
Alliierte 
Kontrollrat 
Besatzungszone 
Entmilitari-
sierung 
Entnazifizie-
rung 
Reparation 
Demontage 
Oder-Neiße-
Grenze 

S: siehe Liste der 
zugelassenen Lern-
bücher 

L/S: Quellensammlungen 
und Arbeitshefte 
verschiedener 
Schulbuchverlage 

L: 

dtv-Atlas zur 
Weltgeschichte 
Bd.2 
Zahlenspiegel 
BRD/DDR ein Ver-
gleich 
Hrsg.: Bundesmin. 
f. innerd. Bez. 
Vertrieb: Gesamt-
deutsches Institut 

EI Thurich und 
H. Endlich 
"Zweimal Deutsch-
land" 

Verlag: Diesterweg 

Ernst Deuerlein: 
"Die Einheit 
Deutschlands" und 

"Potsdam 1945" 
dtv-Dokumente 152 
und 153 
'"DDR 1945 -1970! 

dtv-Dokumente 347 

Das zu diesem Themenkreis vorhandene Angebot 
an Literatur und Medien is~ sogroß und viel-
fal tig,daß in der dafür vorgesehenen Spalte 
nur ein minimales Spektrum vorgestellt wer-
den kann. 
Ein reichhaltiges Informationsmaterial kann 
- haufig sogar kostenlos - über folgende 
Stellen oezogen werden: 

Bundesministerium für innerdeutsche 
Beziehungen 
Bundeszentrale für politische Bildung 
Berliner Freiheit 7 
5300 Bonn 
Gesamtdeutsches Institut 
Postfach 1640 
5300 Bonn 
Landeszentrale für politische Bildung 
Langenstraße 34 
2800 Bremen 

Weitere Film-,Dia- und Tonbandmaterialien 
finden sich im neuesten Katalog der Landes-
bildstelle Bremen auf den Seiten 182 - 187, 
204 und 311 - 313 sowie im Katalog der 
Stadtbildstelle Bremerhaven. 
Auch im Bereich der Spiel- und Dokumentar-
filme (~""TS,FTX,FTZ) gibt es weitere einsetz-
bare Filme,die hier nicht alle aufgeführt 
werden können. 
Umfangreiche Literaturverzeichnisse findet 
man in den angegebenen Werken. 
Schul:funk und Schulfernsehen .haben eine Rei-
he gut verwendbarer Sendungen produziert, 

Auswertung und:Interpretation von Helmut Hoffacker 
Texten (Verträ~e,Abkommen) und (HRsg.) . . . 
Filmen. 1 "Materialien zum h storisch-poli tischen Unterricht" (Kap. 5) 
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Themenfelsfe ' ' 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

Deutschla.nd nach 1:145 - 1 1. Von der bedingungs-

Welt/Umwelt Politik, Wirtschaft, Ge- losen Kapitulation 
zu.r Gründung der 

aellschaft beiden deutschen 
Staaten 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

siehe S.1 
1 

Mit dem Wandel 4er westlichen Deutsch-
landpolitik änd4rte sich auch die Ent-
nazifizierungspqlitik gegenüber de11'1. 
künftigen Verbwtdeten. Viele ehemalige 
Nationalsozialiqten wurden wieder in 
höhere Posi,tionEtn in Verwal tung,Justiz 
und Wirtschaft ~ingesetzt. 
In Deutschland ~rden wieder demokra-
tische Parteien.!zngelassen. In der 
sowjetischen Be~atzungszone wurden 
SPD und KPD unt~r sowjetischem Druck 
zwn Zusammensch\1.lll (SED) gezwungen. 
Der Weg in die•Zweistaatlichkeit: 

A) zur Bundesre*ublik 
- die Bizone 1 
- der Marsha~lplan 
- die Währungsreform 
- die Entstehung des Grundgesetzes 
- die Gründung der Bundesrepublik 

1 
B) zur DDR 1 

- Wirtschaft~kommission und Volks-
kongreß 1 

- die Ausarbaitung einer Verfassung 
- die Gleich&chal tung der Parteien 

( Einhei ts1Jiste) 
- die Gründu.rtg der DDR 

1 
Der unterschiedhlche Staatsaufbau der 
beiden-deutschea Staaten: 
Bundesrepublik: : 
- parlamentariscyie Demokratie 
- Gewaltenteilfil\g 
- .Föderalismus 1 
- Grundrechtsga~antie 

DDR: 1 

- Volksdemokrat~e ("demokratischer 
Zentralismus" )1 - Gew1:1.lteneinhe:ii t - Parteihoheit über 

n-io 

Grundgesetz 
V_erfassung 
Marshallplan 
Währungsref•rm 
Parlament 
Bundestag 
Bundesrat 
Bundesverfas-

sungsgericht 
Wahlen 
Politbüro 
Zentralkomitee 
Ministerra<; 
Volkskammer 

1 „ 
Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse /Kurs 

Sekundarstufe I 
Hauptschule 9 s.2 

Literatur I Medien 

Filmes 
Deutschland nach der 
Kapitulation 1945 

32 0519 
Die Situation in Deu. 

1945/46 
32 3029 

Deutschland 1947 - 194~ 
32 0520 

Deutschland nach dem 
Kriege I + II 

FTZ 141 
F'.rZ 144 

Der verschenkte Sieg -
Sachsen und Thüringen 

1945 
FTS 331 

Die Entnazifizierung -
Revolution auf dem Pa-
pi er 

32 2436 
Ein neuer Staat ent-
steht 

20/22 0076 
Anno populi - 1949, 
Gründung der DDR 

.FTS 379 
Auferstanden aus .Rui-
nen ? 

.l!'TS 394 
Dias1 
Neuorganisation des 
politischen Lebens in 
Deutschland nach 1945 

10 2580 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Um die getrennte Entwicklung in den einzel-
nen Besatzungszonen zu verdeutlichen,mu.ß 
der beginnende Ost-West Kon~likt darges~~llt 
werden. Diese Darstellung bildet auch d•% 
Grundlage für die fölgende Entwicklung der 
beiden deutschen Staaten. 
Bei der Behandlung der Neugründung der poli-
tischen Parteien können kurze Auszüge der 
wichtigsten damaligen Parteiprogramme 1ni t-
einander verglichen werden. Auch ein Ver-
gleich mit den heute gtiltigen Programmen 
dieser Parteien ist möglich. 
Bei der Durchnahme des Nürnberger Prozesses 
kann auch die Problematik der NS-Prozesse. 
in der Gegenwart behandelt werden - vor 
allem unter der Fragestellung,warum viele 
der NS-Verbrecher erst heute oder gar nicht 
mehr angeklagt werden. 
Der Weg in die Zweistaatlichkeit sollte mch 
nacheinander, sondern parallel für die west-
lichen und die sowjetische BesatzungszoIJil! 
entwickelt werden,um die schrittweise voll-
zogene Auseinanderentwicklung sichtbar zu 
machen. 
Ein Vergleich des Grundgeset~es mit bereits 
vorher oehandelten Verfassungen (Weimar, 
§ranzösische Revolution) ist angebracht. 
Ebenso mit der Verfassung der DDR,wobei hier 
auf die inzwischen in beiden Staaten erfolg-
ten Verfassungs anderungen eingegangen werden 
kann. 
Geübt werden sollten in diesem Abschnitt der 
Unterrichtseinheit: 
Vergleich von Texten - Auswertung und Erstel-
lung von Statistiken - Interpretation und 
Vergleich von Schemata der Herrschaftssyste-me. 

8 



Fach /Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

Deutochland n11ch 1:345 - ~- Die Eingliederung der 
Politik, Wirtsch11ft, Ge- beiden deutschen 

Welt/Umwelt Staaten in die Block-
sellscha:t't systeme des Westens 

und, Ostens 
1 

LERNZIELBEREICH 
' 

Ric"'tung der Behandlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten / 
1 Verhaltensdispositionen 
1 

Begriffe 
Fachsprache 

Die Einbeziehung der 
beiden deutschen 
Staaten in das west-
liche bzw. ö~tliche 
Bündnissystem war 
eine zwangslaufige 

1 

Folge der internatio-
nalen Entwicklungen 

I
I (Ost-West Konflikt, 

"Kalter Krieg") 
Sie macht auf abseh-
bare Zeit eine Wie-
dervereinigung der 
beiden deutschen 
~~aaten,wie sie das 
Grundgesetz postulier , 
unmöglich, 

1 
Durch die international gespannte 
Lage (u.a.Kore~-Krieg) wir~ schon 
frUhzeitig ein~ deutsche Wiederbc~ 
waffnung disku~iert. In der DDR wird 
1~52 eine kase~nierte Volkspolizei 
geoildet. 1 

Remilitarisie-
rung 
Aufrüstung 
Wiedervereini-
gung 
NATO 
Bundeswehr 

Die fortschrei~ende Westint egration 
der Bundesrepudllk impliziert eine 
Beteiligung der Bundesrepublik am 
westlichen Ver~eidigungssystem - Warschauer 
erst EVG,dann t{ATo. Pakt 
Diese Schritte !ließen einer möglichen Nationale 
Wiedervereinigdng der beiden deutschen Volksarmee 
Staaten {Sowje~angebot von 1~52) keine Montanunion 
Chance. 1 

1 
Die Remilitari~ierung und Wiederauf-
rüstung der Bu.Qdesrepublik wurde be-

EWG 
RGW ( Comecon) 

wußt zugunsten 1sicherheits- und wirt- Souveränitä1; 
schaftspolitisaher Belange in Kauf 
·genommen. 1 

Neben dem poli~schen wurde auch der 
wirtschaftlich~ Zusammenschluß mit 
Westeuropa int!ljllsiviert: 
- Montanunion 1 
- E'NG und Eura~om 
- EG 1 

1 
Im Rahmen des NATO-Beitritts erlischt 
das Besatzungsgtatut,die Bundesrepu-
blik erhalt ihn! Souveränität. 

1 
Analog verläu:fti die Entwicklung in del 
DDR: 1 
- Erlangung de~ Souveränität 
- Aufstellung dier Nationalen Volks-

armee und Be:iltritt zum Warschauer 
Pak:1; 1 

- Beitritt zum.IRWG (Comecon) 
Die internatio~e Situation der bei-
den Machtblöcke1 verhindert auch weite1 

. h-i .... ..<Ti ,,_ ,, • • 

0 • 

Zeitbedarf - - Sc ulart I -stua I aenn ·-·-

Sekundarstufe I 
Hauptschule 9 s.3 

Literatur I Medien 

~iehe Seiten 1 und 2 

dazu: 
Heft: 
Informationen zur po-
litischen Bildung 
168,157 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Mit Hilfe von Quellentexten kann die damali-
ge Diskussion um die Wied.eroewaffnung in 
der Bundesrepublik veranschaulicht werden. 
Als mögliche weitere Anschlußthemen bieten 
sich hieran an: 
- die Auseinandersetzungen um die atomare 

Aufrüstung Ende der 50er Jahre 
- die Notstandsgesetzgeoung 
- Aufgabe und Rolle der Bundeswehr heute 
- Aufrüstung und Rüstungsspirale heute 
- Kriegsdienstverweigerung 
- Sicherheit durch gegenseitige Abschreckung ? 

Inwieweit. das sowjetische Angebot zur Wie-
dervereinigung und Neutralisierung Deutsch-
lands anhand von Quellentexten behandelt 
werden kann,muß jeweils nach der Interessen-
lage und der Situation in der Klasse ent-
schieden werden. 

Der wirtschaftliche Zusammenschluß braucht 
in diesem Zusammenhang nicht gründlich 
durchgenommen zu werden,wenn anschließend 
noch die Unterrichtseinheit "Die Bundesre-
publik als Mitglied der EG" behandelt wird. 

Der Vergleich zwischen NATO und Warschauer 
Pais:t darf sich nicht nur auf S"tatiatiken 
und Waffensysteme beschranken, sondern muß 
auch politische Aspekte berücksichtigen. 
Geubt werden sollten: 
Unterschiedliche politische Standorte dar-
stellen,sie diskutieren und kurz schrift-
lich zusammenfassen 
Erstellung und Auswertung von Statistiken 

< • 

-



Th . t 
Fach I L•rnberelch 

Welt/Umwelt 

Richtung der Behandlung 

Die Gründung der Bun-
desrepublik Deutsch-
land brachte zwar ei-
nen politischen Neu-
oeginn,die gesell-
schaftlichen Struktu-
ren olieben jedoch 
weitgehend unverander1 

Die politische und 
gesellschaftlicne 
EntwicKlung der DDR 
wurde und wird weit-
gehend von der Sow-
jetunion beeinflu~t . 

Die derzeitige Ge-
sellschaftsstruktur 
aer BundesrepuoliK 
ist auf der Basis 
der Grundrechte 
veranderbar 

Themenbereich Thema 
1 

Deutschland nach 1945 - 3.Macht- und Herr-
Politik, Wirtschaft, Ge- schaftsstrukturen 

in den beiden 
sellschaft deutschen Staaten 

1 

LERNZIELBEREICH 
' 1 Fertigkeiten/ Kenntnisse 
: Verhaltensdispositionen 
1 
1 

Begriffe 
Fachsprache 

Die Gesellschaflsstruktur der beiden d•utschen 
Staaten richtet1sich nach den Inten-
tionen und Vorstellungen der jeweili-
gen Besatzungsmacht. 

• 1 Nach dem Kriege 1geplante grundlegende 
Veranderungen i~ der Ge s ellschaft 
kommen in der Bv.ndesre pu bliK übe r 
Ansätze nicht hinaus . Sie werden von 

den Besatzungsmuchten gestoppt oder 
aus ideologischen und wir"t schaftlichen 
Grunden aurgege llen. 
Der Widerspruch : zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit in1der DDR f"Wlrt - neben 
ökonomischen Ur~achen - zu einer ver-
starkten Flucht~ewegung in die Bundes-
republik. 1 
Der Aufstand vo~ 17.Juni 1953 verdeut-
licht die inner~n Probleme der DDR, 
er verstärkt gljichzeitig die Flucht-
tendenzen und d~e Abgrenzungspolitik 
auf oeiden Seit~n. 
Bei sich verschärfender Konfrontation 
wird der jeweil! andere Staat zwn 
Feindbild erhoben. 

1 
In der BundesreJubliK verdecKt die 
wirtschaitlicne1Prosperitat gesell -
schaftspolitisc~e Pehlentwicklungen, 
die erst Ende dar ~Oer Jahre deutlich 
werden. 1 

1 
In der DDR entw~ckelt sich ein von 
Funktionaren De4errschter und in all en 
Leoensbereichen 1vom Staat kont r ollier-
ter "real exist:ilerender ::iozial ismus ", 
wahrend. in der ß11nrlP."r"p11olik oi.ne W!l 
Hesi~z orientiejte oürgerliche Gesell-
schaft wieder erltsteht . 

1 

Gesellschafts-
struktur 
Abgrenzung 

Sozialismus 
Kapitalismus 
büri;:;erliche 
Gesellschaft 

Zeltbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse / Kurs 

Sekundarstufe I 9 S.4 
Hauptschule 

Literatur/ Medien 

Filme: 
Polytechnik,Teenager, 
Politik (DDR-Schulsy-
sBem) 

.ns 297 

Preis der Freiheit 
l"TS 27 5 

Fre~d im eigenen Land 
.:"'TS 318 

"arm N:.trd' ich nich"t 
sage:i" - sozial e Un-
terscniede in der Bun 
desrepuolik 

32 2945 
Impressionen einer 
Jubelfeier - 20 Jahre 
DDR 

32 2193 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Die ·Darstellung und Vennittlung von Herr-
schafts- und Gesellschaftsstrukturen ist 
am leichtesten über für Schüler einpragsame 
schematische Darstellungen möglich,die dann 
entsprechend ausgefüllt werden müssen. 
Je nach .Motivation und Lernvermögen der 
Klasse können in diesem Abschnitt aufge-
zeigte Ansatze vertieft oder aber auch nur 
strukturell angedeutet werden. 
Ein Schwerpunkt sollte auf die Möglichkei-
ten zur demokratischen Verande rung der 
Strukturen in der Bundesrepublik geleg"t 
werden . Hierbei sind Bezüge zu ri.ktuellen 
Ereignis sen haufig möglich . 

• 

40 



Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

Deut<icnland nuch 1~45 - :i. Dus Berlin-Problem 
l~el t/Umwel t PolitiK,Wirt~char't,Ge- 1~45 - 1971 

sellochuft 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Be, ndlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten / 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Der Sonderstatus Ber-
lins und die dadurch 
herausgehobene Rolle 
der Staüt illl Ost-West 
Konfll„J<t bo·t immer 
wied.er Anlasse, durch 
die Berlin zum Kri-
stallisationspunkt 
der Konfrontation 
wurde. 

1 

Der Sonderstatus Berlins als Vier-
sektorenstadt i1*nitten der sowjeti-
schen Besatzung~zone 
Die Berliner Blackade als erster Ver-
such, politische IZiele durch Druck auf 
die Stadt zu el'Iieichen 

1 Die Spaltung deIJ s·tadt im Verlauf der 
beiden Staatsgründungen 
West-Berlin als ~undesland mit eigenem 
Status 1 

1 
Wirtschaftliche IHilfsmatlnahmen zuguns-
ten Berlins ( Noilopfer, staatliche Zu-
schüsse u. a.) 1 

1 
Ost-Berlin wird 1faktisch Teil der DDR 
Zweiter Versuch 1der E:i.nf'luJJnahme dlU'Ch 
das sowjetische lultimatum von 1958 

1 
Der Bau der Ber~iner Mauer 1961 -
Gründe und Ausw.:iJrkungen 
Seit 1963 erste ~erhandlungen zwischen 
dem Berliner Se~at und der DDR (Pas-
sierscheinabkomrqen) 
Nach längeren Verhandlungen (1970/71) 
Vierm.ächteabkoilllllen über Berlin. Im 
Anschluß daran Vereinoa~ungen zwischen 
dem Berlj_ner Se~at und der DDR über 
den ReiseT und ~esucherverkehr 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

Blockade 
Ultimatum 
Viermächte-
abkommen 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

SekundCt.rs tufe I 

H1:1.uptschule 9 

LERNORGANISATION 

Literatur/ Medien 

Filme: 
Luftbrücke Berlin 

32 1587 
Berlin - Schicksal eine 
geteilten Stadt I + II 

32 0471 
32 0717 

Die Aussicht (Berliner 
Mauer) 

FTS 270 
Noch einmal und immer 
wieder (Berlin 1961-65) 

ns 264 
Steine am Weg (Berlin 
nach dem Abkommen) 

FTS 330 

Dias: 
Berlin: Bilder zur Zeit 
geschichte 1945-1965 

10 0906 
Gesicht der geteilten 
Stadt 

10 0905 

L/S: 
Informationen zur poli-
tischen Bildung 
Heft 181 ( 1979) 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

s.6 



emen1e1ste 
·Fach I Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Themenbereich 

DeutschlRnd nach 1~45 -
Politik,Wirtschi.rt,Ge-
sellscna!'t 

LERNZIELBEREICH 
1 

Thema 

6. Die Politik der Ent-
spannung seit Ende 
der sechziger Jahre 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositlonen 

Begriffe 
Fachsprache 

Nach den Jahren der 
harten Konfrontation 
versucht die Bundes-
repuolik dur ch, die 
linderung ihrer Ostpo-
litik zu einer fried-
lichen Koexistenz 
beider deutscher 
Staaten zu kommen. 

Diese Entspannungspo-
litik hat in beiden 
Staaten Anhtinger und 
Gegner. 

1 

Die Politik der :Entspannung ist die 
Folge der Einsiqht in entstandene po-
1 i tische Reali tllten und des Willens, 
menschliche Erl~ichterungen im Zusam-
menleben einer aeteilten Nation zu 
erwirken 1 

Ab 1970 wird didse Politik über Ver-
handlungen und V.erträge konsequent 
veri'olgt: 
- Vertrage mit ~er UdSSR und Polen 

über Gewaltve4zicht und Normalisie-
rung 1 

- Postabkommen,~ransitabkommen und 
Verkehrsvertr~g mit der DDR 

- Grundlagenver~rag mit der DDR 
- Aufnahme oeidar Staaten in die UNO 
- weitere Aokommen und Vereinbarungen 

zu Einzelfragen (Gesundheit,Umwelt-
schutz,Post u.ia.) 

- Einrichtung vdn standigen Vertre-
tungen 1 

1 

Durch internatidnale Entwicklungen 
und innere Pro b~1eme der DDR gi.bt es 
immer wieder er eute Abgrenzungsver-
suche, die den P ozeß der Entspannung 
verlangsamen un erschweren 

1 Dennoch gibt es 1zur Entspannungspolititi 
keine akzeptaol~ Alternative 

Entspannung 
Koexistenz 
Gewaltverzicht 
Normalisierung 
Transitverkehr 
UNO 

' --------, 
Zeitbedarf ·schulart I -stufe I Beruf Klasse /Kurs 

Literatur I Medien 

Se.k.un iarstuf~ I 
Hauptschule ~ 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

s.1 

siehe vorige Seiten Der derzeitige Zustand im n~t-West Verhält-
nis und die darin eingeoundene Situatuon 
der oeiden deutschen Staaten muß sta.ndig 
aKtualisiert werden. Hier konnen gut aktu-
elle Tagesthemen mit einbezogen werden. 
An diesem Punkt kann auch noch einmal die 
Abhangigtceit im Entscheidungsspielraum 
beider Sta~ten von der jeweiligen Führungs-
macht ihres Bündnissystems deutlich gemacht 
weraen. 

A.i, 



1-hemen1e1ste 
Fach /Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Richtung der Behandlung 

Wirtschaftsgeographi-
sche und topographi-
sche Grundlagen der 
beiden d0utschen 
Staaten 

Soziale Marktwirt-
schaft und Planwirt-
schaft als grundlegen-
de Prinzipien der 
Wirtschaftssysteme 
in der Bundesrepublik 
und der DDR 

J /· -

Themenbereich Thema 
1 

Deutschland nach 1Y45 - 4. Die unterschiedli-
Politik, Wirtschaft, Ge- chen Wirt s chafts-

formen in den beid~n 
sellschaft deutschen Staaten 

1 

LERNZIELBEREICH 

Kenntnisse 
1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 
1 

Analog zur Übernahme des politischen 
Systems der jeweiligen Be satzungs-
macht verlief auch die Einbeziehung 
in die verschiedenen Wirtschaf tssy s te-

1 me 
1 

Die Bundesrepublik hatte durch die 
Marshallplanhilfe und das grö~ere Po-
tential an Industrieanlagen und Roh-
stoffen von Anfang an einen gro~en 
wirt schaftlicheh Vors prung vor der 
durch Reparatiohen und Demontagen 
ge s chwachten DDR. 
Ir der. frei en i'!ark t wirtschaft gibt es 
~ein. wirklich f r e i es \!echs el Epid . 

Begriffe 
Fachsprache 

soziale 
Marktwirtscha ~ 
Planwirt schaf"t 
Gewerkschaft 
Bruttosozial-
produkt 
Intervention 
Subvention 

Verstaatlichung 
Kollektiv 

der Krnft e. · . . ~taatli-
c~einterventionen (Förd.erprogramme,Sub-

ventio nen u.a.)1 sollen als Regulativ 
wirken. 1 

1 
Die Rol l e der G~werkscharten im Wirt-
schaft ssy s teru d~r Bundesr epublik 
Der Weg der DDR1 in die Planwirtscha ft: 
- Bodenreform,Kbl lektivierung der 

Landwirtschaft (LPG) 
- Verstaatlichu~g der Industrie (VEB) 
- Aufoau einer fentral verwalteten 

Wirtscha f t 1 
TopographischerlÜoerblick über beide 
deutschen Staaten 

1 
Wirtschaftageographische Aspekte (Bo-
denschatze,Landwirtschaft, Industrie) 
in der BRD und ~er DDR 
Wirtschaftliche:Teiloereiche· in den 
neiden Staaten: 1 - Aujjenhandel UJtd Eint"uhren 
- Bruttosozialp~odukt 
- Beschäftigung~lage 
- JJreise und Kaiifkt.•aft, Ei nkorru11en 

.r= .( ~ 

~ -- -
Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe I 
Hauptschule 9 s.5 

Literatur I Medien 

Zu diesem Themenbe r eich 
liefert der auf s.1 ge-
nannte "Zahlenspiegel" 
sehr gutes Material. 

Filme: 
Der Wiederaufbau der 
deutschen Wirtschaft 

32 3028 
Auf einer LPG in Meck-
len ourg 

32 0881 
Kooperation in der 
Landwirtschaft in der 
Bundesrepublik 

32 2190 
Landwirtschaft in Ost 
und West 

32 3062 
Feld.raine - Soziali•-
s ierung .der Landwirt-
schaft in einem tsche-
chischen Dorf 

32 2073 
Die DDR auf dem Lande 

ns 366 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Bei dem Vergleich der Wirtschaften dienen 
die genannten Teilbereiche nur als Anhalts-
punkt~. Sie müs sen nicht alle in gleicher 
Ausführlichkeit behandelt werden oder können 
a uch durch andere Schwerpunkte ersetzt wer-

den. 
Dagegen sollte der to~ographische und wirt-
schaftsgeographische Uberblick so ausführ-
lich sein,daß den Schülern eine eigenstän-
dige Arbeit ermöglicht wird. 

Geü"bt werden sollte: 
- Arbeit mit dem Atlas,Auswertung von Karten 

und Skizzen 
- Erstellung und Auswertung von Diagrammen 

und Schaubildern 
- Analyse von Statistiken 

„ 

- .Produktion 1 

1 1 1 1 1 IJ 

.13 



Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

..:~ 1 t /YJ!!:W~} ! t Umweltzerst6rt1r1g - Umweltsclutz 

\~ lt 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten I Begriffe 
Fachsprache 

Zeitbedarf 

Literatur/ Medien 

Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

,/,•. i L. I ( I 

Hauptnchule 9 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Seite 

: Verhaltensdispositionen 
~~~~~~~~~·-~~~~+-~~~~~~~~~~'--~-

ln der Industrie„;esell-
schaft wird der Mensch 
als Hersteller und Ver-
braucher vcn Citern zum 
Erzeuger von ~bfallpro­
dukten wte Giftstoffe, 
Abwässer, Abgase, Lärm 
und Müll. . Diese Ohren 

- teils in direkter Linie, 
teils durch Wechselwir-
kung miteinander zu ei-
ner Schädigung bestimmter 
natürlicher Umweltbereich 
wie Luft, Wasser, Boden, 
Klima, Nahrung. 
Die so veränderte Umwelt 
wirkt wieder auf den 
Menschen zurück und be-
einflußt se i ne Gesund-
heit, sein ~ohlbefinden 
und seine Leistungs-
fähigkeit. 
Bewußt machen, daß jeder 
einzelne durch sein Han-
deln - im guten wie im 
schlechten - auf die Um-
welt einwirkt 
( Umwel tbewußtsein) •. 

- Durch Technisier•ing und Industrjalisierung 
verbunden mit einer unbedachten Vergeu-
dung der ehemals freien Güter Wasser und 
Luft und mit dem Raubbau an Rohstoffen 
sind die natürlichen Lebensbedingungen 
zuerst in den Ballungsgebieten, grundsätz-
lich jedoch auf der ganzen Erde in Gefahr 
geraten. 

- Wachstum durch "Technischen Fortschritt" 
ohne Rücksicht auf die Umwelt bedroht den 
einzelnen und die Gesellschaft. 

- Technische Entwicklungen unu chemische 
Umwandlungt',verlaufen grundsätzlich nicht 
ohne Auswirkungen auf die Umwelt. 

- Umweltverschmutzung bzw. -zerstörung tritt 
in allen Bereichen der Umwelt ~uf 

- Boden ( u.a. Landwirtsc haft, ö11·ör-
derung,-transport,-lagerung, 
Giftlagerung, Radioaktivität) 

- Wasser (Grundwasser, Flüsse, Meer, 
Niederschläge, Radioaktivität) 

Luft ( Staub, Abgase, Geruchsbelästi-
gun~) 

- Abfälle l Gifte, Hausmüll, Industrie-
müll, Radioaktivität) 

- Umweltschutz bedeutet vo~rangig Erhaltung 
der natürlichen Umwelt, nachrangig Besei-
tigung von Umweltschäden. 

- Die Wirtschaft wendet sich vielfach aue 
Gründen der Rentabilität ( Gewinnorien-
tierung) gegen Maßnahmen des Umweltschutzes 
( z.B. Bleigehalt-Motorenbenzin, Einweg-
flasche, Giftmüllablagerung), so daß not-
wendige Umweltschutzmaßnahmen nur in Kom-
prÖmißform in gesetzlichen- Vorschriften 
ihren Niederschlag finden ( z.B. Ab-
wasserabgabengesetz, Chemikaliengesetz). 

- Wenn Aufklärung und Aufruf zur Selbst-
beschränkung und zur Vermeidung von Um-
weltschäden nicht ausreichen, muß der 

Umwelt 
naj;ürliche 

Umwelt 
Ökologie 
biologisches 
Gleichgewicht 

UmweltbewuBtsein 
Umweltbelastung 
Umweltverschmut-

zung 
Umweltzerstörung 
Umweltschutz 
Naturschutz 
Landschafts-

schutz 
Abfallstoffe 
Luf tverun-
rei nj_gung 

Abgase 
F:mmission 
Immission 
Abwasser 
Wasse1:"ter-

schmutzung 
Lärmbelastung 
Bodenzeretörung 
Industriali-
sierung 

Wachstum 
Ren tabi li tä t 
Investition 
Arbeitsplatz-

sicherung 
Verursacher-
prinzip 

Gemeinlast-
prinzip 

L. :-Gruhl, H. , 
Ein Planet wird ge-
pl iindert (FiTa) Fft/M. 

-Umweltprogramm der 
Bundesregierung vom 
29.9.71 ( wichtige 
Gdl. für weit. Maßn.) 
Bonn 1971 - s. Neuaufl. 

-Sachverständigenrat 
für Umweltfragen 
- Unregelmä. ersch. 
Gutachten - (Umwelt-
gutachten) - versch. 
Gebiete, Bonn 

-Umwelt - Gefahren und 
Schutz, Informationen 
zur Politi s chen 
Bildung Nr. 146, Bonn 
1971 

-Öko-Almanach (Fi Ta), 
Frankf./M. 

-Kraatz, B. , Seveso ••• 
RoTa, Rein 'ek 1979 

-Frey, K. u.a., Bäume 
sterben lei8e-Schüler 
kämpfen gegen den Baum-
tod - Weinheim ( Beltz) 
1976 ( SBA) 

-Umweltschutzbericht 
dee Senate 1973/74, 
Land Bremen und weit. 
Veröff. 

- Bremer Umweltatlas 
(SB!) 

- Bremer Umwelt-Wander-
karten 

Wachstum um jeden Preis - auch '4uf Kosten unserer 
natürlichen Lebensgrundlagen? 
Diese Frage stell.t einen Kernbereich der politische 
Diskussion dar. Die Antwort darauf wird u.a. be-
stimmt durch die dringende Aufforderung,. der Um-
weltzerstörung durch einen umfassenden Umweltschutz 
Einhalt zu gebieten. 
Dazu gehört ohne Zweifel auch eine intensive Auf-
klärungsarbeit in den Schulen sowie eine Erziehung 

zum wnweltbewußten Handeln in der Gesellschaft. 
Umweltzerstörung durch den Menschen darf nicht als 
etwas Normales angesehen werden, Gewöhnung daran 
nicht zu Gleichgültigkeit und Resignation führen. 
Das Thema " Umweltzerstörung - Umweltschut?." wurde 
hier in .Klasse 9 noch einmal aufgenommen '( nach 
OS, Kl~. sse 6), um den gesellschaftlichen Aspekt 
von Umweltverschmutzung und -zerstörung und deren· 
Verhinderung durch umfassenden Umweltschutz in 
einem größeren Rahmen darzustellen und für 
ein eigenständiges Handeln des Schülers auszuwerten 

Die Gesamtproblematik wird nicht im Unterricht 
dargestellt werden können, so daß auch hier exem-
plarisch gearbeitet werden sollte. Die generellen 
Ursachen sollten dem Schüler allerdings deutlich 
werden. Welcher Bereich umfangreicher aufgearbeitet 
wird, sollten Fachberatung bzw. Abteilungskonferenz 
entscheiden. Die Entscheidung hängt vo;n Unterrichts 
verfahren ebenso ab wie von den verfügbaren Materi.,,~ 
alien bzw. vom lokalen Umfeld, in dem Schüler aktiv' 
werden ~önnen. Das Thema läßt sich besonders gut 
in einem fächerübergreifenden Projekt behandeln. 

Materialien ( Lesestoffe, Medien) und didaktisch-
methodische Anleitungen liegen in großer Zahl vor. 
Insofern enthält die Spalte "Literatur/Medien" nu:t" 
ein.führende Rinweies zur Lehrerinformation und 
Angaben zu den entsprechenden Absätzen in den zu-
gelassenen Lernbücher11des Gebietes "Gesellsohaft/ 
Politik". Die Lex'bücher in den anderen Fächern 
enthalten ebenfalls Beispiele zum Thema. 

Staat entsprechende Gesetze erlassen und ~// 
ihre Einhaltung strikt überwachen. /l't"' 

,f 



'fhememeiife-
Fach/ Lernbereich 

Welt/ Umwelt 

Richtung der Behandlung 

1 

I · 

} -, 
Themenbereich Thema 

1 

Umweltzerstörung - Umweltschutz 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

1 Fertigkeiten I Kenntnisse 
: Verhaltensdispositionen 

- Die geltenden Gesetze gehen davon aus, daß 
die Verursacher von Umweltschäden die Fol-
gekosten tragen müssen und strafrechtlich 
verfolgt werden ( Verursacherprinzip). 

- Die Kosten für Umweltschutzmaßnahmen müssen 
von der Allgemeinheit getragen werden, wenn 
der Verursacher nicht ermitte4t oder recht-
lich nicht belangt werden kann ( Gemein-
las tprinz ip). 

- Kurzsichtige politische Entscheidungen 
können die vorgenannten Prinzipien auf-
heben ( Sicherung von Arbeitsplätzen z.B.). 

- Umweltschutzmaßnahmen bewirken: 
- Umweltschutz erhöht die Lebensqualität 
- Landschaftbild und. Natur werden er-

halten, die Gestaltung einer uTsprüng-
lichen Landschaft wird wieder möglich 
( u.a. Naturschutz). 

- Krankheiten gehen zurück; die Krank-
heitskosten verringern sich für den 
einzelnen wie für die Gesellschaft 

- Investitionen im Bereich des Umwelt-
schutze~ schaffen neue Arbeitsplätze. 

- Durch den polttischen Druck der Bevölkerung 
sind viele Umwcltschutzmaßnahmen durchge-
setzt worden. 

- Umweltbewußtsein muß sich in politisches 
Handeln umsetzen, da es sonst wirkungslos 
bleibt. 

- Jede Generation verwaltet die Erde für die 
nä-o.hste; an dieser Tatsache sollte sich 
jede Entscheidung orientieren. 

Begriffe 
Fachsprache 

~ 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

.{ (..~LUt,.lO ,f,-r:/c ? 1 se; te 
Hauptschule - 9 

Literatur I Medien 

- Umwelt -
Zeitlupe 
zentrale 
Bildung, 

Umweltschutz, 
9, Hsg.a Bundes-
für politische 
Bonn 1979 

- Engelhardt, w., 
Umweltschutz, 4.Aufl., 
München (BSV) -Lernbu-
liste 81 /82 -

- Philipp,E., Experimente 
zur Untersuchung der 
Umwelt, München (BSV) 

S.: -Grix,R.u.a.: Lernfeld 
Gesellschaft, 5,Aufl,{ 
Frankfurt (Diesterweg) 
1980, Kapitel 8, "Umwelt-
schutz", S. 1o2 -119 

-Hilligen,W., Sehen-
Beurteilen-Handeln! 
Klasse 7-10 (Neub,J , 
Frkf. (Hirschgr.)1978, 
Kap . 15, S, 166-177 

, ' · 

LERNORGANISATiON 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Aufgabenvorschläge 
1) Schüler sammeln Material aus Zeitungen, Zeit-
schriften zum Thema - Quellen der Umweltgefähr-
dung, Umweltschäden, Maßnahmen zur Abhilfe, Kosten 
Schwierigkeiten (lnteressenkonflikte) - Ordnen 
nach den Gebieten Lärm, Wasser, Luft, Boden. 
2) Wir untersuchen die_Umweltverhältnisse in der 
näheren Umgeb~ung ( z.B. Müll! Abwasser, Lärm, Ab-
gase, Geruchsbelästiguhg usw.) 
3) Wir wählen ein ungelöstes Umweltproblem aus dem 
lokalen Bereich aus und diskutieren und beschrei-
ben Vorschläge zum Umweltschutz 

- Welche Interessen werden berührt? 
- Was ist richtiger/wirksamer: 

- Aufklärung 
- politischer Druck 
- gesetzlicher Zwang 
- drastische Strafen 

- Wer kann Lösungen durchsetzen ? 

4) An einem Beispiel von erfolgreichem Umweltschvti 
untersuchen, wie es zur Lösung kam. 
5) Wir überprüfen den Herstellungsablauf eines 
Produktes ( Techn. Verfahren, Energie, VerschmutzUl'lg 
durch Staub, Gase, Abfälle, Wasser, Störung durch 
Lärm) 

- Grosser, D., Politik- 6) Wie atehen Gruppen zum Umweltschutz? (Wirt-
Wirtschaft-Gesellschaft, schaftsverbände, Gewerkschaften, Parteien, Kirchen 
Sek. I, Braunschweig Regierung, Landesregierung ( Sen. für Umwelt) u.a. 
(Westermann) 1979, 7) Wir führen Aktionen zum Umweltschutz durchs 
S. 43 -~8 Wassergüte, Reinigungsarbeiten, Pflanzaktionen, 
MFdien · ökologische Nischen, Lärmbelästigung ( Umfrc.ge), 
- ßiehe Kataloge Landes- Merkblatt, Ausstellung usw. 

bildstelle ( Dias, Fil , Mögliche Erkundungen 
Funk) Ökologiestation Bremen-Nord, Wasserwerke, Kläranlafe, 

- Schulfernsehen• z.D. MVA, Staatl.-Chem. Untersuchungsanstalt, Feuerwehr1 
Sie kümmern sich um Radioaktiver Meßtrupp ( Wandrahm), Grünes Telefon, 
jeden Dreck ( 4 Fo •) Biolog. tandwirtschaft M a. 

Bundesgesetze (in Klammern - ~rstfassung) u.a.: 
Was.,erhaushaltsgesetz ( 1976) Abwasserabgabengesetz ( 1978) 
Waschmittelgesetz(1975) Abfallbeseitigungsgesetz(1972) 

L-~~----------------~"'---------------------------------------~_,, __________ .,...__.._ ________ ~--~----~Bundesimmissionsschutzgesetz(1974) Benzinbleigesetz(1972/76 ) 
Chemikaliengesetz (1982) Verkehrslärmschutzgesetz(1977) 
Fluglärmgesetz(1971) Geset7Jzur ßekämpfung der Umwelt-
v~im;nAlitÄ+. (1Q80) 

/$-



Fach I Lernbereich 

Welt/Umwelt 
(' :.;""' 
" '" 

Richtung der Behandlung 

Themenbereich Thema 
1 

Macht und Ohnm1<cht dee Bürgers - Möglichkejten 
politischer Einflußnahme 

Beispiel 1 Bürgerinitiativen 
- Politische Mitwirkung des 

in neuer Form - 1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Bürgers 

Begriffe 
Fachsprache 

Zeitbedarf 

Literatur I Medien 

Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

1 • , , ,, ' •• : t"• •• 1,~-1 · .' 
Hauptschule 9 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Seite 
1 

~~~~~~~~~~~~--tDer Schüler soll wissen: 
.I n der repräsentativen 
parlamentarischen Demo-
kratie gibt es neben den 
im Grundgesetz vorge-
sehenen Formen der Be-
teiligung an den poli-
tischen Entscheidungs-
prozessen eine neue wir-
kungsvolle Art der Mit-
wirkung in Form von 
Bürgerinitiativen. 
Bürgerinitiativen mobili-
sieren auch Bürger, die 
sieb an politischen Ent-
scheidungsprozessen • 

sonst nicht beteiligen. 

1 . 

- Eine Beteiligung an politischen Entschei-
dungen ist möglich über Mitwirkung in Ver-
bänden und Parteien, über Wahlen sowie 
durch Herstellung von Öffentlichkeit ( In-
formation) und den persönlichen Einsatz 
(Eng„gement) in einer Bürgerinitiative. 

- Demokratie ohne Beteiligung ( Partizipatio~ 
des Bürgers in bestimmten Bereichen, die 
für den einzelnen leicht überschaubar sind 
und ihn unmittelbar betreffen, bleibt 
bruchstückhaft. 

- Den politischen Stellenwert einer bestim-
mten Bürgerinitiative kann man beurteilen, 
wenn man die Beweggründe für das Handeln 
ihrer Mitglieder, die Art der Organisation, 
die Art des Vorgehens, den Widerhall in 
der Bevölkerung sowie die (den) Adressaten 
der jeweiligen Wünsche kennt. 

- Bürgerinitiativen arbeiten spontan und 
bürgernah.-Sie greifen Probleme auf, die 
bisher von der Exekutive (Verwaltung, Be-
hörden) nicht berücksichtigt oder von ihr 
verursacht worden sind. Sie beeinflussen 
den Willenebildungsprozeß in Parteien und 
Verbänden und können somjt auch auf Ent-
scheidungen der Legislative ( Kontroll-
funktion gegenüber der Rxakutive) ein-
wirken. Die Kontrollfunktion der BI 
gegenüber der Bürokratie in Wirtschaft 
und Verwaltung ist beträchtlich. 

- Bürgerinitiativen entstehen u.a. dann, 
wenn zwischen öffentlicher Planung und 
den Interessen der unmittelbar Betroffenen 
Widersprüche entstehen. 

- Die von Bürgerinitiativen angestrebten 
Ziele sind eo begrenzt, daß sie eine ver-
bäl tnismäßig große Chance haben, erreicht 
zu werden. Mit dem erreichten Einzelziel 
ist die Bürgerinitiative in der Regel 
beendet. Die Entscheidungsabläufe in den 

parlamentarische 
Demokratie 

Bürgerinitiative 
Engagement 
Öffentlichkeit 
pol. Mitwirkung 
Parteien 
Verbände 
Wahlen 
Partizipation 
Legislative 
Exekutive 
Verwaltung 

Behörden 
Kontrollfunktior 
"mündiger 

Bürger" 

L.1-Mayer-Tasch, P.C, 
Die :Bürgerinitiativ-
bewegung (rde 374), 
Reinbek 1976 

- Armbruster, B., 
Lernen in Bürger-
ini tia ti ven, 
Schriftenreihe der 
BuZentr. für poli-
tische Bildung, 
Bd. 154, Bonn 1979 
( prakt. Beispiele, 

Literatur) 
L./s.:-Kempf, u., 

Bürgerinitiativen, 
Paderborn (Schön.) 
1979 

- "Bürgermitarbeit -
Was und wie in 52 
Beispielen "• zu 
beziehen ü. 
Presse- und Infor-
mationsamt der 
Bundesregierung, 
Welckerstraße 11, 
5300 Bonn 1 

- Bürgerengagement, 
Wochenschau, SoAusg., 
Sept- 78 

Das Thema"Bürgerinitiativen" soll dem Schüler 
zeigen, daß man durch die Mitwirkung in einer 
Bürgerinitiative, orientiert an einem über-
sch!l'baren Einzelproblem, gezielt politische 

Entscheidungsprozesse mit beeinflussen kann. 
Bürgerinitiativen sind für die demokratische 
Weiterentwicklung des Staates nützlich, weil 
sie Bürger und Öffentlichkeit für wichtige 
politische Probleme interessieren. Sie sind 
allerdings darauf angewiesen, daß ihre Absichten 
von Parteien, Verbänden, Politikern, Regierungen 
aurgegrirfen und verwirklicht werden. 
Gerade in einer Zeit, in der viele Bürger erkennen 
daß Verwaltungsentscheidungen häufig an Bürger- ' 
interessen vorbei getroffen werden, und der 
Eindruck entsteht, der Bürger habe überhaupt 
keinen Einfluß mehr auf die politische Willens-
bildung in Parteien und Verbänden, muß deutlich 
werden, daß politisches ~ngagement etwas erreicht. 
Es sollte vermieden werden, den Thenenkomplex 
"Bürgerinitiative" ausschließlich durch Texte 
aufzubereiten. Als Einstieg sollte der Schüler 
mit einem konkreten Fall konfrontiert werden, 
der sein Interesse an Ziel und Arbeit einer 
Bürgerinitiative hervorruft. Möglicherweise 
kann im Ver1aufe der UE ~uch eine eigene 
Initiative zu einem die Schüler bewegende8l Problem 
entwickelt werden ( Umweltschutz, Freizeit, 
Straßenverkehr u.v.a.). 

S.1 - Die Bürgerinitiativi~, 
in: Zur Politik, 

Diese UE baut auf folgende Themen auf: 
- Stadtteilbeiräte (Klasse 7) 

Bd. 3, Paderborn 
197a, s. 153 - 164 

- Hilligen,W., 
Sehen-Beurteilen-
Handeln, 7/10.SJ, 
s. 198 f 

- Mitwir~g an der Politik - der Bürger 
wählt ( lasse 8) . 

' 

Parteien dagegen sind komplexer und auf ~"'-----~~--~~~--~--~------~~~~~~~~ .... ~~------~----~~--~~~~~~--~~~----------.... 
eine Zueammenfassun~ vieler Einzelstand-
punkte (-intereesen) gerichtet ( Partei-
programm z.B.). 



Fach I Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Richtung der ~handlung 

Themenbereich rher.j 
1 

Macht und Ohnmacht des Bürgers- Möglichkeiten 
politischer Einflußnahme 

Beispiel• Bürgerinitiativen 
- Politische Mitwirkung des Bürgers 

in neuer Form - 1 

LERNZIELBEREICH 
1 
1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Kenntnisse Begriffe 
Fachsprache 

- Bürgerinitiativen stehen unter Erfolgszwang, 
da sich ihre Mitglieder sonst eventuell 
von politischer Betätigung abwenden 
könnten. 

- Bürgerinitiativen stehen jedem offen, ohne 
daß die Verpflichtung besteht, sich lang-
fristig zu engagieren. 

Der Schüler soll 
- die Fähigkeit zur Mitarbeit und Mitgestal-

tung im politischen System e r werben, um die 
eigenen Interessen zu erkennen und ggfs. 
zu realisieren 

- erkennen, daß in der parlamentarischen 
Demokra tie dem Bürger durch bestimmte 
Rechtsnormen vorgeschrieben ist, wie und 
wo er sich an politischen Entscheidungs-
prozessen beteiligen kann 

- die Fähigkeit erwe1·ben, Informe. tionen 
kritisch zu verarbeiten, um die daraus ge-
wonnenen Erkenntn1sse in die Realität 
umzusetzen 

- die Fähigkeit entwickeln, in der z.T. 
kontrovers geführten Diskussion über eine 
systemstabilisiere:p.de oder systemverändern-
de Wirkung von Bürgerinitiativen Stellung 
zu beziehen 

- erkennen, daß politisches Engagement nicht 
auf Wahlen beschränkt ist 

- erkennen, daß sich die von l'oli tikern oft 
genannte Forderung nach dem "mündigen 
Bürger" auch durch Teilnahme an Bürger-
initiativen teilweise verwirklichen läßt 

- erkennen, daß Bürgerinitiativen eine neue 
Form politischer Beteiligung darstellen 
und heute zu den entscheidenen Elementen 
von Demokratie gehören 

- erkennen, daß sich in Bürgerinitiativen 
oft auch die engagieren, die nicht in Par-
teien und Verbänden tätig sind 

- erkennen, wie eine Bürgerinitiative in 
ihren ~inzelheiten abläuft 

. 

Zeitbedarf Sc„Jlart I -stufe I Beruf Klasse /Kuns 

!. ,)1. u-~~lc.; ··fl<..i< 1 
Hauptschule 9 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien 

Arbeitsbuch Politik, 
s. 77- <17 

Medien 
Siehe Katalog 

Landesbildstelle 
z.B. 
- 3226 36 Bürger-
initiativen bei einer 
Flughafenplanung (Film 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Seite 
2 

~ 
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Themenleisfe 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Welt/Umwelt Jugendkriminalität 
,1 ' 
... • t„ 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 
1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 

Erscheinungsformen, 
Ursachen uLj Folgen 
von Jugendkri~inali­
tät 
Möglichkeiten der 
Prävention 
Hilfen für jugend-
liche Straftäter zur 
Wiedereingliederung 
in die Gesellschaft 

1 
Jugendkriminali- 1 -
tät ist das ge- 1 
setzwidrige Ver- 1 
halten von Per- 1 
sonen, die zur 1 
Zeit der Tat 1 
mindestens 14, 1 
aber noch keine 1 

18 Jahre als 1 
. d 1 Sln • I 

1 

den Täterkreis 
abgxenzen können 

Erscheinungs-
formen: 

1 
1 
1 

2.a 1 
Eigentumsdelikte 1 
Gewal tkriminal i- 1 
tät 1 
Suchtkriminali- 1 
tät 1 

- Beispiele für die 
verschiedenen Er-
scheinungsformen 
nennen 

Mögliche 
Ursachen: 

1 

Faktoren, die 
Straftaten be- : 
günstigen 1 gestörte Famili- 1 -
enverhältnisse 1 Erziehung 1 

erkennen, daß keinel 
dieser Faktoren zur 
Straftat führen muß, 
die Möglichkeit der 
Straffälligkeit je-
doch begünstigen 
kann 

Mißhandlungen 1 Heimerfahrungen 1 
Langeweile 1 
kein Schulab- 1 
schluß bei aus- 1 
reichender Intel4 
ligenz 1 
fehlende Berufs-1 
ausbildung 1 
Drogen 1 

1 

- mögliche Ursachen 
von Jugendkriminali-
tät nennen und Vor-
schläge zu ihrer 
Beseitigung erar-
beiten 

Begriffe 
Fachsprache 

~
ugendkriminali­
ät 
trafmündigkeit 
elikt 
ugendamt 
rziehungsbe-

ratu.ng 
ugendgerichts-
ilfe 
esozialisierUDE 
ückf allquote 
ugendgerichts-
e setz 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

' • J ' . ,,·c, 17 , • 

4 Stunden Hauptschule ' 9 1 

Literatur/ Medien 

Zeitlupe Nr. 6 
"Jugendkriminalität" 
BZ für politische Bil-
dung, Bonn (kostenlos) 
Lernfeld Gesellschaft 
Diesterweg-Verlag 
s. 13 - 19 

Schulfernsehen: 

"Gesellschaftliche 
Randgruppen" 
Sendung 4 
Jugendkriminalität 
+ Beiheft 

Filme: 

s. Katalog Landesbild-
stelle 

Jugendbücher: 

s. Beispiel: 
"Rolltreppe ebwärts" 
H. G. Noack 
(Bei der Stadtbiblio-
thek im Klassensat.z 
entleihbar.) 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Die Sendung des Schulfer~oehens gibt einen 
guten Einstieg in das Tnema. Das Beiheft 
ergänzt durch brauchbare Materialien das 
Angebot für den Unterricht. 

Weitere Möglichkeiten zur Bearbeitung 
des Themas: 

- aus Tageszeitungen Berichte über Straf-
taten Jugendlicher sammeln und nach den 
Erscheinungsformen, Ursachen und Folgen 
auswerten 

- Aus~ertung von Statistiken 

- den Lebenslauf von Straftätern nach den 
genannten Gesichtspunkten (Ursachen + Fol-
gen) auswerten und vergleichen 

- Wären frühzeitige Hilfen möglich ge~esen? 

- Vorschläge, was in den kritischen Phasen 
notwendig gewesen wäre 

- Befragung eines Mitarbeiters des Jugend-
amtes , der Jugendgerichtshilfe oder einer 
Erziehungsberatungsstelle 

- Besuch einer Jugendgerichtsverhandlung 
(Dabei ist vorherige Absprache mit dem 
J"ugendrichter notwendig, da Jugendge-
richtsverhandlungen in der Regel nicht 
öffentlich sirid!) ~~-

;g 



Themen1e1ste 
Fach I Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Richtung der Behandlung 

.. 

Themenbereich Thema 
1 

Jugendkriminalität 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Kenntnisse 1 Fertigkeiten / 

Jugendliche und 
Eltern können 
sich bei Schwie-
rigkeiten an 
Beratungsstellen 
wenden 

Wird gegen einen 
Jugendlichen An-
klage wegen einer 
Straftat erhoben{ 
dann findet die 
Verhandlung vor : 
einem Jugend-
gericht statt 

Der Strafvoll-
zug sollte die 
Resozialisierung 
beinhalten 

J)em Entlassenen 
stehen Hilfen 
zur Wiederein-
gliederung zur 
Ver.fügung 

Verhaltensdlspositionen 

- Beratungsstellen 
neneen können 

- die Aufgaben und 
Möglichkeiten des 
Jugendemtes und 
anderer Beratungs-
stellen erkunden 
und darstellen 

- die Bereitscha.ft 
entwickeln, sich 
in Konflikt.fällen 
beraten zu lassen 

- den Ablauf einer 
Jugendgerichtsver-
handlung verfolgen 
und eine Meinung 
zum Urteil abgeben 

- die Hück.fallquote 
kritisch einschät-
zen können 

Begriffe 
Fachsprache 

Zeltbedarf 

4 Stunden 

Literatur/ Medien 

Schulart/ -stufe I Beruf Kla88e I Kurs 

;;; "-~ C<"•·· J h..f I 
Hauptschule 9 2 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeit$hlnweise I 
Unterrichtsverfahren 

Das Jugendgerichtsgesetz regelt die strafrechtllche Verantwortlichkeit der verschie-
denan Attersstufen und die möglidlen Rechtsfolgen: 

Alter 

bis 14 Jahre: 
Kind 

14-18 Jahre: 
Jugendlldler 

18-21 Jahre: 
H„an-
wlldlsender 

ab 21 Jahre: 
Erwachsener 

Slr•lw"11ntwortung 

Nidlt strafrechtlich verantwort-
lich, aber Bestrafung der Eltern 
wegen Vernachlässigung der 
Aufs1chtspllicht möglich. 

Strafrechtlich verantwortlich, 
wenn eine dem Alter entspr&-
chende geistige Einsid\t vorliegt. 
Auch Jugendliche können dem-
nadl strafrechtlich zur Verant-
wortung gezogen werden. 

Voll strafredltlich verantwortlich 
Nur dann Anwendung des Ju-
gendstrafrechts, wenn sittliche 
und geistige Entwicklungskralle 
wie bei einem Jugendlichen vor-
liegen. 

Voll strafrecht lidl verantwortlldl. 

Rechtalolgen 

Einschaltung des Vormund· 
schaftsgenchtes und des Jugend-
amtes möglich. 

Nach Regelung des Jugendge-
richtsgesetzes: 
Erziehungsmaßregeln: Rauch-, 1 
Trinkverbot. Teilnahme am Ver-
kehrsunterricht, Arbeit im Kran-
kenhaus oder beim Roten Kreuz. 
Anordnung eines Erziehungsbei-
standes oder einer Fürsorge-
erziehung. 
Zuchtmtttel: Verwarnung, Ver-
pflichtung zur Schadenswieder-
gutmachung, zur Entschuldigung 
beim Geschcidigten , zur Zahlung 
einer Geldsumme an eine ge-
meinnützige Vereinigung, Frei-
zeitarrest oder Kuri.arrest (bis zu 
6 Taga} oder Dauerarrest (höch-
stens 4 Wochen). 
Jugendstrafe: Verurteilung zu un-
gewis!ier Dauer (6 Mor.ate bis 4 
Jahre), falls HschädlidlP. Neigun-
gen" vorliegen 
Verurteilung zu einer Strafe zwi-
schen 6 Monaten und 1 O Jahren 
bet besonders schweren Verbre-
chen. 

Bel bestimmten Voraussetzun-
gen Anwendung des Jugend-
strafrechts, sonst normales Slraf-
rec::hl. 

Normales Strafrecht 

~~ vt~.~ U f· f'~.A,.., lkl~1 1Jt-, 11ur 

1 
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1 nemenren:ne 
Fach I Lernbereich 

Z' .,._ 
Welt/Umwelt 

Themenbereich 

USA und UdSSR - ein Ver-
eleich der De.tden Welt-
machte 

LERNZIELBEREICH 
' 

1 

1 

Thema 

1. Erschliedung uund 
Entwicklung der 
beiden Staaten 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten/ 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Überolick über die 
Topographie,die kli-
matischen Bedingun-
gen und die Groß-
la~dschaften beider 
Sti..aten 

Die Erschließung der 
beiden heutigen 
Staatsgebiete 
(USA - Ost- West, 
UdSSR - West-Ost) 

durch Eroberung und 
Unterwerfung anderer 
Völker 

Die agrarwirtschaft-
lich - industrielle 
Erschließung 

1 
Die wichtigsten 1topographischen Grund-
gegriffe in bei~en Staaten 
Die jeweils wir.l<isamen Klimazonen 
Die Grojjlc..nü.scha'tten,ihre typischen 
Geofaktoren und :ihre Bedeutung für 
die Besiedlung 1 
Gegenüoerstellurlg von Staatsgröjje,Ee-
völkrrungsza.ii..l ilild Besiedlungsdicnte 

1 
Wiederholung ( S:Uehe Kl. '1 Thema 6) der 
Kausalität von I4J.ima - Vegetation -
Ernahrungsruögliohkeit ~ Besiedlung 
Ru~lands Vordrir\gen nach Asien vom 16.-
20. Jahrhundert 1 
Die Sowjetunionlheute - Staats- und 
Gesellschaft sstrltl tur 

1 
Die Ausweitung ~er USA nach Westen 
(Go West) 1 

Die USA heute - :staats- und Gesell-
schaftsstruktur 1 
Verlauf ·und Auswirkungen der Besied-
lung der erooer~en Gebiete: 
a) UdSSR: 1 
- Pelztierjäger limd Kosaken 
- die Unterwerftg fremder Völker 
- Neulandgewinn g in Sibirien 
- die Rolle der 1 erbannten 
- die Entwickl~ neuer Wirtschafts-

zentren in Siqirien 
b) USA: 1 
- die weitgehende Ausrottung der indi-

anischen Urbe~ölkerung 
- Erschlie~ung ~lurch Pioniere und Sied-

1 er ~ 

- Erschlie~ung ~urch Eisenbahnbau 
- Aufbau neuer ~rtschaftsgebiete im 

Westen und Süctien 
1 

Klimazone 
Vegetations-
zone 
Tundrli 
Taiga 
Savanne 
Steppe 
Prärie 
Siedlungsgrenze, 
Dauerfrostboden! 
Ble:j.cherde 
Schwarzerde 

Kosaken 
Verbannte 
Einwanderung 
Siedler 
Indianer 
Transsi biri-
sche Eisenbahn 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekw dar::itu ·e I 
Hauptschule 9 s.1 

Literatur/ Medien 

S: siehe Liste der zu-
gelassenen Lernb"U-
cher 
Atlas 

L/S: Informationen zur 
politischen Bil-
dung 

Hefte: 78/79,90,95, 
113, 115, 139, 
151,156,182 

Kurzdarstellungen 
in Arbeitsheften 
mehrerer Schulbuch 
verlage (den ein-
schlagigen Kata-
logen zu entnehmen 

1: Fischer Landerkunde 
Bande 1 und 6 
(Fischer Taschenouch 
Lehrerbücher zu den 
Schülerbäaden 
Die Welt von heute 
Teil 2: 
USA/Sowjetunion 
Hirt Ve.dag 
Diesterweg Taschen-
oücher 
7442,7447,7558,7559 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweisa I 
Unterrichtsverfahren 

Weitere Literatur zu diese~ Themeabereich 
findet sich in den angegebenen Büchern. Bei 
der Vielfalt der Angebote zu den Inhalten 
dieser Unterrichtseinheit war es nicht mögli<111, 
hier ein ausführliches Verzeichnis anzubie-
'ten. 
In diesem ersten Abschnitt dieses Themas 
sind eine relativ groBe Anzahl inhaltlicher 
Schwerpunkte genannt worden. Es wird aber 
sicher nicht immer möglich sein,alle Berei-
che im Rahmen der zur Verfügung stehenden 
Zeit ausführlich zu behandeln.Gekürzt oder 
zusammenge!'ajjt kann daher bei folgenden 
Punkten werden: · 
- Die Gro~landschaften ••.•.• 
- Staats- und Gesellschaftsstruktur der 

beiden Staaten (vor allem,wenn in der 
Unterrichtseinheit "Deutschland nach 1945" 
<i.hnliches am Beispiel der Bundesrepublik 
und der DDR schon behandelt wurde) 

Geubt werden sollte: 
Arbeit mit dem Atlas - Auswertung von Karten 
Auswerten und Erstellen von SchaubiJ.dern, 
Diagrammen und Skizzen 
Anfertigen kurzer schriftlicher Sachtexte 

';lO 

-



Fach I Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Richtung der Behandlung 

Agrarregionen und 
Industriezentren 
beider Staaten 

Ilr1port- und Export-
schwerpunkte 

Themenbereich Thema 

USA u.nd UdSSR - ein Ver-
gleich der beiden Welt-
macnte 

2. Agrarwirtschaft, 
Bodenschätze u.nd 
Industrie 

LERNZIELBEREICH 
1 
1 Fertigkeiten / 
: Verhaltensdi posltlonen Kenntnisse 

1 
Agarregionen und Anbaugebiete in bei-
den Staaten 1 

1 
Abhangigkeit de~ Agrarnutzung und der 
Ernteertrage von Klima, Boden und der 
Zufuhr künstlichen Düngers 
Die BJllerikanisc~e Farm und der land-
wirtschaftliche 1GroJföetr.ieb in der 
UdSSR (Kolchose,1Sowchose) 
Die Wirtschaftl~chkeit des Agrarbe-
reichs - Rationdlisierung,Agrarüber-
schtisse,Agrarim4orte 
Rohstoffvorkomman in beiden Staaten 
Export- und Importvolumen wi.chtiger 
Rohstoffe 1 

1 Beurteilung der 1Förderu.ng,smöglichkeiten 
unter Berüc.1<.sic11ti.gung des Standortes 
und der In:frast~uktur 
Industrieregioue1n und Verlagerung in-
Justrieeller Sc1'verpunkte (UdSSR: Ural-
ge oiet, West- un~ Ostsibirien - USA: 
Gebiet der Grotiep Seen,Südstaaten,West-
kus'te) . . 1 rrodukt1v1tat u~ Industrie - Export 
und Import von Ipuustriegutern 
Ruc:kwir.Kungen de'r Industriealisierung 
und ihrer Folgen1 uu.r" die Gesellschaft 

Begriffe 
Fachsprache 

Agrarregion 
Vegetations-
periode 
Monokultur 
Farm 
Kolchose 
Sowchose 
Rationalisie-
rung 
Mechanisierung 

Rohstoff 

Industr:i.eregior 
(' aufactoring 
Belt, 
Terri torialcr 
ProdUktions-
k0mplex) 
Schwerindu-
strie 

Energiev<irsor-
gung 
Konkurrenz 

ru 

Sekundarstufe I 
Hauptschule 9 S.2 

Literatur/ Medien 

l!'ilme: 
Landwirtschaft in Ost 
und West 

32 3062 
Auf dem Kolchos Pooeda 

I + II 
32 2491 
32 24';l2 

Sibirien: Forscher 
dringen in Neuland vor 

32 22'37 
Wohnen und Freizeit in 
den St~dten Sibiriens 

32 2298 
Burjatien - Beispiel ei 
nes sowjetischen Ent-
wicklungsgebiet es 

32 22':19 

Industrie in der sioi-
rischen Taiga 

32 2300 
Ein Arbeitstag in New 
York 

32 0'/58 
Inuustriearbei •.er in 
Cleveland 

3~ 2435 

dazu: 
weitere Medienange oo1;e 
im Katalog der Landes-
oildstelle Bremen und 
aer Stadtoildstelle 
Bremerhaven 
Sendungen des Schul-
funks und -fernsehens 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Auf die Gegenuberstellung der marktwirt-
schaftlichen und planwirtschaftlichen Systeme 
sowie auf die Darstellung der Kollektivierung 
der sowjetischen Landwirtschaft kann hier 
verzichtet werden,da diese Themen schon in 
der Unterrichtseinheit "Deutschland nach 
1':l45" behandelt ,vurden. 

Zum direkten Vergleich können einzelne In-
dustriegeoj ete ausgewahl t werden, ebenso· 
exemplarisch kann bei den Agrarregionen . 
verfahren werden. 

Geübt werden sollte: 
Arbeit mit dem Atlas 
Auswertung von Kart ·;m 

Anfertigung von Gegenuberstellungen 

„ 



Fach/ Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Themenbereich 

USA und UdSSR - ein Ver-
gleich der beiden Welt-
machte 

LERNZIELBEREICH 
1 

Thema 

), Weltmachte nach 
aUJ.len -
Probleme im Innern 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten / 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Die Weltmachtstellung 
der beiden Staaten 
aufgrund ihrer wirt-
schaftlichen und mili-
tari schen Macht und 
deß ideologischen 
.E'Wlrungsanspruches 
innerhalb ihres Bünd-
nissystems 

Minderheitenprobleme, 
Rassenkonflikte und 
soziale Spannungen 
in den USA und/oder 
in der UdSSR 

1 
1 

Die militärischet.Macht oeider Staaten: 
- Aufrüstung undtMilitarpotential 
- das westl.iche und östliche Militär-

bündnis (s. aubh UE "Deutschland 
nach 1945) 1 

- Interessen- un!J. EinfluJjge;Jiete ln der 
Dritten Welt 1 

- Waffenlieferun~en und Riistungsexport 

Die gegenseitige: Bereitschaft zu Rü-
stungsbegrenzungr-n ist nur tiurch den 
Abbau des noch iiperwie6 enden gegensei-
tigen Mil3trauens 1 zu erhöhen (s. auch 
UE "Friedenssichtirung und Wettrüsten") 
Kriterien zur Behrteilung eines Staates 
als Weltmacht entwickeln 

Probleme im Innern: 
a) USA 

1 - die Ausrottung1 der Indianer und die 
Zusammenfassun~ der Überlebenden in 
Reservaten in ~onfrontation zu dem 
Anspruch auf d~mokratische Grund-
rechte 1 

- der Rassenkonfiikt zwischen Negern 
und Weißen;aucb. als Austragung sozi-
aler Gegensätze und Spannungen 

b) UdSSR : 
- die Unterwerf91g von Völkern in Norda 

sien und im Kaykasusgebiet 
- Umsiedlungsakt+onen völkischer Min-

derheiten - Ru41si:fizierung 
- der Widerspruc~ zwischen Anspruch und 

Wirklichkeit des gesellschaftlichen 
Systems 1 

- die Unterdrück~ng oppositioneller 
Meinungen 1 

1 
1 
1 
1 

NATO 
Warschauer 
Pakt 

Reservat 
Diskriminie-
rung 
Bürgerrechts-
bewegung 
autonomes 

·Gebiet 
Deportation 
Dissident 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse/ Kurs 

Sekundarstufe I 
Hauptschule 9 S.3 

Literatur/ Medien 

Filme: 
USA auf dem Wege zur 
Weltmacht III 1918-1941 

32 0~10 

Zur Geschichte der 
UdSSR 1924-1'.141 

32 2784 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Der Vergleich der mili täric:;l1en Macht darf 
sich nicht nur.auf die Gegenüberstellung 
von Truppenstärken,Rüstungspotential und 
Verteidigungsausgaben bescnranken,sondern 
muß besonders auf die sogenannten "Inter-
essen- und Einfllillgebiete" außerhalb der 
eigentlichen militärbündnisse eingehen 
(Stellvertreterfunktion). 

Die innenpolitischen Probleme sind auch 
im Hinblick auf Stabilitat bzw. Instabilität 
der jeweiligen Gesellschaftsordnung zu 
bewe:cten. 

Geübt werden sollte: 
Auswertung von Karten und Statistiken 
Führen von Diskussionen 
AnfertißU11g von Sachtexten und Stellungnahmen 

62~ 



·hemen1e1Ste 
Fach I Lernbereich 

Welt/Umwelt q.i 

Richtung der Behandlung 

1. Das Problem der 
Friedenssicherung 
muß untersucht 
w„rden unter 
Gesichtspunkten: 

- der Bündnis- und 
Rüstungspolitik 

- der Ve1:nichtungs-
kraft moderner 
Waffensysteme 

- des Spannungsver-
hältnisses von 
Abschreckungsstra-
tegi.e und Abrü-
stung 

Themenbereich Thema 
1 

Friedenssicherung und Wettrüsten 

- 1 -

LERNZIELBEREICH 
1 

KenntnisM 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdlspositlonen 
1 

1.1. Die westlic~e und die östliche 
Welt stehen1 sich in den Paltsyste-

1 
men der NA'1") und des Warschauer 
Paktes gegepüber. 

1.2. Mit den heu~e weltweit bestehenden 
Waffensyste~en kann sich die 

1 Men5chheit pelber auslöschen und 
jede Lebensbiögli.chkei t auf Dauer 

1 zerstören: 1 
1 

- Gefahr de~ atomaren Krieges 
1 

1.3. Das sicrerhcits- und rüstungspo-
litische Pr9blem ist unter den 
folgenden widersprüchlichen Argu-

1 menten zu u~tersuchen: 
1 

- Die Si~he~heitspolitik geht von 
einer Strttegie der Abschreckung 
und des militärischen Gleich-
gewichts 4us. Diese Strategie 
führt zum'Wettrüsten und wird 

l 
politisch1damit begründet, daß 
die Abschteckung den Frieden be-
wahren soll. 

- Weltweite:Aufrüstung gefährdet 
den Frieden. Deshalb setzt 

1 
Friedensslcherung Abrüstung 
voraus. 

Begriffe 
Fachsprache 

NATO 
Warschauer 
Pakt 

Wettrüsten 

Zl!/tb«b( Sdxb11-stm. /&ruf J<lasH I Kcn 

Sekundarstufe I 
Hauptschule 

9 

l.itf!raffl' I M«flffl 

Filme: 
- Die Zeit kann zu-

rückkehren 
FST 63 

- Kriegsspiel 
(War Game) 
FST 84 

L.: 
- Frank Pietzcker, 

Krieg lh~d Frieden, 
Lehrerheft 
(Diesterweg) 

- A. Höfelmeyer, 
G. Küster, 
Aggression und 
Gewalt 
(Diesterweg) 

Sch.: 

- 1 -

LERNORGANJSATION 
ErgilnzMC# Arl»ltshlrNlelSAt 
Ußrr!c~ahrM 

Möglichkeiten der Bearbeitung: 
1. Auswertung der aktuellen Berichterstat-

tung zum Thema Friedenssicherung und 
Wettrüsten: 
- Die Klasse sammelt Informationen aus 

Presse, Funk und Fernsehen 
- ~ie werden geordnet nach Gesichtspunk-

ten des Für und Wider die Aurrüstung/ 
d.i.e Abrüstung 

- Sie werden bewertet unter dem Aspekt 
der größtmöglichen Friedenssicherung 

2. Expertenbefragung: 
Nach einer kurzen· Informationsphase (s.o.! 
wird ein Jugendoffizier der Bundes'll{ehr • 
eingeladen und zum Thema Friedenssiche-
rung befragt. In einem weiteren Unter-
richtsabschnitt wird ein Vertreter der 
Wehrdienstverwei€:erer zum gleichen Thema 
angehört. 

- Grosser: Polit1.k, Die unterschiedlichen Standpunkte werden 
Wirtschaft, Gesell- in einer Auswertungsphase einander gegen-
schaft, Braunschweig übergestellt. 
1979 3. Historische Au.farbeit{;ng des Themas: 

- reter Scheiner, Der Unterric~t steigt mit Hilfe von Filrn-
Wie du mir • · •, dokumenten über Kriegsdokumente i_n bezug 
Weinheim 1977 au.f Ereignisse des II. Weltkriegs in das 
Verlag Beltz Thema ein. Politische Stellungnahmen 

-l3 



Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

Welt/Umwelt Friedenssicherung und Wettrüsten 

2 -

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

2. Das Problem der 
Friedenssicherung 
muß untersucht 
werden unter 
Gesichtspunkten: 

- wirtschaftlicher 
Interessen 

- technologischer 
Erneuerungen 

- des zunehmenden 
Kostendrucks auf 
den Staatshaus-
halt 

1 
1.4. Die Bundeswehr hat den verfassungs 

1 
rechtlic~en 1 Auftrag der Verteidi-
gung und Friedenssicherung. 

1 
1.5. Wehrpflichttg sind alle Män .. er 

vom vollend~ten 18. Letansjahr an, 
die Deutsch4 im Sinne des Grund-
gesetzes sirtd (Wehrpflichtgeset~). 

1 
1.6. Das Hecht auf Kriegsdienstverwei-

1 
gerung aus qewissensgründen ist 
verfassungsf,·echtlich garantiert. 

1 
1 

2.1. Rüstungse.ufijrägen liegen neben 
sicherheits~olitischen auch wirt 

1 
schaftliche 1Interes~en zugrunde. 

1 
2.2. Die Verteidigungsausgaben steigen 

1 und belaste~ zunehmend den Staats-
haushalt. 1 

1 

2. 3. Es besteht Elin Zusam::1enhang zwi-
1 

sehen einzelnen Produktionsberei-
chen, rüstu4gstechnischen For-
schungen und technologischen 1~eue-

1 
rungen, z.:a. 
- Werften 1 
- Luftfahrtindustrie 
- Elektronische Industrie 
- Fahrzeug~au 

1 
1 

Bundeswehr 
Wehrpfljcht 
Kriegsdienst-
verweigerung 
aus Gewissens 
gründen 
Rüstungsex-
port 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

ciekundarstnfe L 
Hauptschule 9 

Literatur/ Medien 

- W. Mickel, Arbeits-
buch: Politik, 
Düsseldorf 19?8, 
Bagel Verlag 

- K.G. Fischer, Ge-
sellschaft und Poli-
tik, 4. Aufl., 
MetzlerRche Verlags-
buchhandlung 

- Frank Pietzcker, 
Krieg und Frieden, 
Arbeitsheft, 
Diesterweg Verlag 

- 2 -

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

aus der Nachkriegszeit uncl. i1eutige Stand-
punkte werden miteinander verglichen und 
die Abweichungen herausgestellt. Unter der 
Leitfrage "Was hat sich verändert?" werden 
die Aufrüstung der Bundesrepublik, die 
Paktbildung, das Wettrüsten, die Entspan-
nungspolitik usw. behandelt. 

1 --~;,., ........... _ .• ····-··---.JL __________ .:_ ______________ ..J _________ JL----------------.1..------------------------------

' ., 
[l!f 



1 ll'IE;;ll l'G111~1'1"'G 

Fach /Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

' Welt/Umwelt Friedenssicherung und Wettrüsten 

~ . 1 

- 3 -

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten / 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

' ! 

1 
1 

3. Das Problem der 
Friedenssicherung 
muß untersucht 
werden unter 
Gesichtspunkten: 

- des Denkens in 
Freund- und 
Feindbildern 
(Bedeutung von 
Vorurteilen) 

- rationaler Kon-
fliktbewältigung 
(Friedenserzie-
hung) 

14. Das Problem der 
1 Friedenssicherung 

muß untersucht 
werden unter 
Gesichtspunkten: 

- internationaler 
vertraglicher 
Regelungen 

- der Entspannungs-
politik 

3.1. 

3.2. 

14.1. 

14.2. 

1 
1 

Undifferenziertes Denken in 
Freund- und:Feindbildern kann zu 
der Forderurlg nach bedingungslosem 

1 Wettrüsten qeitragen. 
1 

Erziehung z~m Frieden setzt vor-
aus: l 

1 
- rationalen Umge<.ng mit Konflikten 

d 1 • un Aggre~sionen 

- vorurteilslose Wo.hrnehrnung ande-
1 rer Mensc~en und Völker 

- Toleranz ~egenüber Andersdenken-
den und Miinderhei ten 

- die Ableh~nung von Kriegen als 
Mittel den Auseinandersetzung 
zwischen 4en Völkern. 

1 

Jede Abrüst4ng muß gleichgewichtig 
erfolgen und international ver-
traglich ab~esichert werden: 
- Probleme .Jon Abrüstungsverhand-

1 
lungen unq -verträgen am Bei-
spiel der:Schlußakte von Hel-
sinki 1. 

Die Abrüstu4gspolitik muß in Ent-
spannungspolitik eingebettet sein: 

1 - EntspannuI}gspolitik am Belspiel 
der Ostve:t1träge 

1 

Aggression 
Entspannungs-
politik 

Ostverträge 
Schlußakte 
von Helsinki 

Toleranz 
Friedenser-
ziehung 

l&ltbedarf 

l.;teratur /Medien 

Schulart /-stufe I Beruf Klasse I Kurs 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

-- - ·-

„ 
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Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

Die Dritte Welt im Kampf 
gee;en Hunger und Armut: 

1 Entwicklungsländer im 
Teufelskreis der Armut: 

Welt/Umwelt 
99 Entwicklunesprobleme -

Entwicklungshilfe 
Unterschiedliches Bevöl-
keruneswachstum in der 
Welt 

Richtung der Behandlung 

1 

LERNZIELBEREICH 

Kenntnisse 
' 1 
1 
1 

Fertigkeiten I 
Verhalt~nsdispositionen 

1Die explosionsartige Die Erdbevölke-
1 
1-aus Karten und Stati-
1 stiken die ungleiche 
1 Verteilung der Erd-· 1 

Zunahme der Erdbevöl- rung ist unter-
kerung darstellen und schiedlich auf 

'die Einsicht anbahnen, die Kontinente 
1daß hierin eine der verteilt; sie 

; bevölkerung fest-
1 stellen 

ents~heidenden Ursache wächst ständig, 1 
für soziale, wirt- im Jahre 2000 1-das Wachs tum der Erd-

1 bevölkerung bis zur schaftliche und poli- werden mehr als 
tische Probleme der 6 Milliarden 1 Gegenwart beschreiben 1 und berechnen, in Gegenwart liegt Menschen die 

Erde bevölkern. 1 welchen Zeiträumen 

Hinweis_: 
Gemeinschaftskunde 
Klasse 9/10 
Leben wir auf Kosten 
der Armen? 
Entwicklungs- und 
Industrieländer 

: sich die Zahl der Men 
Besonders stark 1 sehen jeweils ver-
ist das Bevölke- 1 doppelte 
rungswachstum in 1 Länder.n Südame- 1- auf einer Weltkarte 
rikas, Afrikas 1 Länder mit ausfallend 
und Südasiens. 1 hoher und verhältnis-

1 mäßig niedriger Be-
Eine hohe Gebur- 1 völkerungszunahme mar 
tenrate bei 1 kieren 
gleichzeitig 1 
sinkender Sterbe~-den Altersaufbau einei 
rate verändert 1 Entwicklungslandes 
den Altersauf- 1 und eines Industrie-
bau der Bevölke- 1 landes graphisch dar-
rung in diesen 1 stellen und vergleichEln 
Ländern. 1 

1-Ursachen und Folgen 1 des starken Bevölke-
: rungswachstums in den 
1 Entwicklungsländern 
1 angeben 
1 

Begriffe 
Fachsprache 

Bevölkerungs-
wachstum 
Bevölkerungs-
explosion 
Geburtenrate 
Sterberate 
Lebenser-
wartung 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe/ Beruf 

10 Stunden 
Sekundarstufe I 
Hauptschule 9 1 

Literatur I Medien 

S: Dreimal um die Erde, 
Band 3 (Schroedel) 

L: Lehrerhandbücher 
(Schroedel, Klett, 
Westermann) 
Neue Geographie 9/10 
(Bagel) 
Geographie im Unter~ 
richt 4/79, S.136 f. 
(Aulis-Verlag) 
Beiheft Geogr. Rund-
schau, Nr. 3/78 

Materialien anfor-
dern: 
Bundesministerium f. 
wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit 
Karl-Marx-Str. 4-6 
5300 Bonn 
Landesamt fiir Ent-
wicklungs zusammen-
arbeit beim Senator 
f. Wirtschaft und 
Außenhandel, Bremen 
Bremisches Informa-
tionszentrum für 
Menschenrechte und 
Entwicklung, Bremen, 
Überseemuseum 
"Partner Dritte Welt' 
Verlag Deutsche 
Jugendbücherei 
Postf. 50 19 09 
5000 Köln 50 
(kostenlos im 
Klassensatz) 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

~~~-~~~~E~~~~~~!~~~~-~~~~~~~E~~ß~~~~~~!~~ 
in der Welt 

--Karte/Folie: die ungleiche Verteilung der 
Erdbevolkerung ablesen und die Dichte-
zentren in eine Umrißkarte übertragen; 

- Statistik: die Zeiträume berechnen, in 
denen sich die Erdbevölkerung jeweils 
verdoppelte 

- graphische Darstellung: die Alterspyramide 
der Bundesrepublik und eines Entwicklungs-
landes (z. B. Indien) zeichnen und ver-
gleichen / Gründe für die Unterschiede 

- UG: Ursachen und Folgen des starken Bevöl-
kerungswachstums in den letzten hundert 
Jahren (soziale, wirtschaftliche und poli-
tische Konflikte) 

siehe Lehrplan H 8 

't2.6 



Fach I Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Richtung der Behandlung 

binen uoero.tic.I!: uoer 
die Lä.ncer der Erde 
hinsichtlich ihrer 
wirtschaftJichen 
Stellung vermitteln 
und gemeinsame Merk-
male von Entwick-
lungsländern heraus-
stellen 

Themenbereich Thema 
l 

Die Dritte Welt im Kampf Entwicklungsländer im 
gegen Hunger und Armut: Teufelskreis der Armut: 
Entwicklungsprobleme - Merk.male von Entwick-
Entwicklungshilfe lungsländern 

1 

LERNZIELBEREICH 

1 Fertigkeiten I Kenntnisse : Verhaltensdlspositlonen 
JJ1e .Lanaer aer 1-a1e heute allgemein 
Erde kann man 1 gebräuchliche Zuord-
nach ihrer wirt- 1 nung der Staaten der 
schaftlichen 1 Erde zu verschiedenen 
Stellung in 4 1 "Welten" anwenden und 
Gruppen einteilerl:Merk.male jeder der 
Erste Welt: 1 4 "Welten" beschreiben 
Westliche Indu- 1 
strieländer mit 1-auf einer Weltkarte 
Marktwirtschaft : die Länder der Dritter 
Zweite Welt: 1 und Vierten Welt und 
Kommunistische 1 den Hungergürtel 
Länder mit Plan- 1 farblich markieren 
wirtschaft - 1 
Dritte Welt: 1-Kennzeichen der Unter-
Entwicklungslän- 1 entwicklung in Län-
der mit reichen 1 dern der Dritten und 
Vorräten an Bo- 1 Vierten Welt dar-
denschätzen - 1 stellen 
Vierte Welt: . 1 . 
Entwicklungslän- 1-den Begriff "Pro-
der ohne wesent- t Kopf-Einkommen" 
liehe Boden- 1 problematisieren 
schätze. 1 

1 b .. d Gemeinsame Merk- 1- egrui:i en , warum __ man 
male aller Ent- 1 ~on e~ne~,.No~d-Sud­wicklungsländer 1 Konflikt spricht 
sind: 1 
Die Menschen lei~ 
den unter unge- 1 
nügender Versor- 1 
gung mit Nahrungl!-
mi tteln, schlechJ 
tem Gesundheits- 1 

zustand, zu weni~ 
Bildungsmöglich- 1 kei ten, Arbeits- 1 losigkeit, niedr~-
gem Lebensstanda~d 
bei oft extrem 1 
ungleicher Besit~-
und Einkommens- 1 
vert;.eilung 1 ~- , . ' „ 

Begriffe 
Fachsprache 
Erste, Zweite, 
Dritte, Vierte 
Welt 
Lebensstandard 
Pro-Kopf-
Einkommen 
Hungergürtel 
Nord-Süd-
Konflikt 
Rohstoffab-
hängigkeit 

• ?~ .. „, 

·---------- -

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Literatur I Medien 

Schulfunk ~ 11/'15): 
Weltproblem Hunger 

Materialien von 
Miser:eor 
Brot für die Welt 
Welthungerhilfe 

·- . 
. 

Sekundarstufe I 9 
Hauptschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzen Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 
vorschlag zur .liea.u.sat;ion 

~~~~~!~-~~~-~!~~~~~~~2!~~~~E~ 
- UG: Häufig lesen und hören wir von der 

'Dritten Welt' . Was ist darunter zu ver-
stehen? 

2 

- Karte: Auf einer Weltkarte die Länder der 
Dritten und Vierten We+t markieren 

- Tabelle: Mit Hilfe des Kriteriums 11Pro-
Kopf-Einkommen 11 können Schüler die Indu-
strie- und Entwicklungsländer bestimmen 
und in eine Tabelle einige Länder mit einen 
Pro-Kopf-Einkommen über 5000 Dollar und 
einige Länder mit einem Pro-Kopf-Einkommen 
unter 200 Dollar eintragen 

- Besuch im Überseemuseum: 
Besichtigung: 
Hütten, Boote, Kult- und Jagdgeräte aU's 
dem Südseeraum (Erdgeschoß), 
Original Slum-Hütte aus Indien und Zelt 
aus den Flüchtlingslagern der West-Sahara, 
Schautafeln der wechseJnden Ausstellungen 
zum Thema 11 Dri tte Welt 11 (1. Obergeschoß), 
Nutzung der Medien im Museum, 
Auswertung im Museum und in der Klasse. 

- Spiele: Spiele zur Darstellung des 
Nord-Sud-Konfliktes und von Einzelproblemen 
der Entwicklungsländer sind bei "Brot für 
die Welt" erhältlich. 

. t 



----· --Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

Die Dritte We l t im Kampf EnLwickJuncsländer im 
gefe n IIUn(:;er und Armut: 'l'eufelskreis der Armut: 

\..'el t/Umwel t Entwicklu nrsprobleme - Teufelskreis d e r ;,_rmut 
En twickluncshiLfe 

1 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

In den Zusammenhang 
entwicklungshemmender 
Faktoren einführen, 

aufzeigen, aaß die 
1Lage der Entwicklungs-
11ünd er nicht monokau-
sal bedingt ist, son-

!dern von einer Reihe 
!innerer und äußerer 

!Faktoren abhängt, die 
sich gegenseitig be-
einflussen, 

und diesem Eindruck 
einer Unveränderbar-
kei t des Kreislaufs 
entgegenwirken 

1Kenntnisse: 
Es bestehen verschie-
dene Ansatzpunkte, 
diesen Teufelskreis 
aufzubrechen. Dafür 
brauchen die EL aber 
die Unterstützung 
von außen. 

Die meisten Men-:-die verschiedenen 
sehen in den EL Glieder im Teufels-
können sich nich~ krei·s der Armut an 
aus eigener 1 Beispielen erläutern 
Kraft helfen. 1 und ihre Zusammen-
Sie leben in 1 hänge mündlich und 
einem Teufels- 1 zeichnerisch dar-
kreis: 1 stellen 
Weil sie arm ge-1 
baren werden, 1-den Einfluß von Bevöl 
können sie nicht$ kerungswachstum/Natur 
lernen und fin- 1 bedingungen/Mentali-
den keine Arbeitl tät der Bevölkerung/ 
ihnen fehlt es 1 inneren gesellschaft-
an Nahrung, Woh- 1 liehen Verhältnissen/ 
nung und Klei- 1 ausländischen Mächten 
dung; viele sind 1 auf die Situation in 
krank. Sie haben: den Entwicklungslän-
keine Chance, 1 dern problematisieren 
ihren Lebensun- 1 terhalt zu ver- 1 -Ansatzpun~te zur Ver-
dienen. Ohne 1 besserung der Lebens-
Verdienst aber 1 bedingungen in den 
haben sie keine 1 Entwicklungsländern 
Chance, ihre 1 erläutern und ein 
Lage zu verbes- 1 Schema einer mögliche! 
sern. 1 wirtschaftlichen Ent-
Zu den Ursachen 1 wicklung __ darstellen 
hierfür gehören : bzw. erlautern. 
auch di~ Verlus~E1-die Konzeption "Hilfe 
durc~ die Koloni~ zur Selbsthilfe" 
alzeit u~d.die ' n lysieren können Benachteiligung L 8 a -
der EL in der 1 
heutigen Welt- 1 
wirtschaft. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Unterernährung 
Mangelernährun1 
Analphabeten-
tum 
Arbeitslosig-
keit 
Unterbe schäf-
tigung 
Kinderarbeit 
Massenwande-
rung 
Besitzver-
teilung 
Mentalität 
Familien-
planung 

• 
Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf - K1as·se I Kurs -- ~--

S ·kund ar l.u fc 1 ') 3 
Hauptsr t1ule 

Literatur I Medien 

S: Dreimal um die Erde, 
Band 3 (Schroedel) 
Eingreifprogramm 
Hunger - ein Welt-
pr::iblem (Klett) 
Leseheft Geographie 
"Not und Hilfe in 
Entwick.l ungsländ ern 11 

(Klett, Nr. 28553) 
L: Lehrerhandbücher 

(Schroedel, Klett, 
Westermann) 
Neue Geographie 9/10 
(Bagel) 
List Geographie 9/10 
(List) 
Geographie im Unter-
richt 1/78, S. 21 f. 
(.AuJis) 
und 4/79, S. 136 f. 
Beiheft Geographi-
sche Rund schau 
3/78 (Westermann) 

Ausstellungen im 
Überseemuseum 

Schulfernsehen: 
Leben in einem Ent-
wicklungsland -
Beispiel Kenia 

10'..:C • 7..-t.e; c< e a '4c4 
n ct. I t?F /U l 1e i-1 

c(.4).> .Lil•.t 1U'..1 Q,,., /(1 1~· 
e ,,, ~ -c-t"l <..t.11~;..Jt,,, J'lffa lfZc;r. 
u1bul, B·rn'?c-.-1 . 

b,.n.r Jt1c...li"'</t,,; 4,,/J,·(t''(J'" 17 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation 

Im Teufelskreis der Armut -------------------------
Die Schüler sollten aufgefordert werden, 
Zeitungs- und Zeitschriftenartikel zu 
sammeln, die sich mit -Problemen in Ländern 
der ,Dritten und Vierten Welt auseinander-
setzen. Diese Artikel könnten ausgewertet 
werden und Grundlage ein er Ausstellung 
in der Schule bilden. 

- Karte/Folie: 
Topographische Übungen (Wandkarte, Atlas, 
Folie), z. B. bei der Thematik "Verbrei-
tung des Analphabetentums in der Welt" 
und "Ungerechte Besi tzverteilung 11 (in 
Lateinamerika). 

"/„„ ~r{ 
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............ """ ........... _ 
Fach /Lernbereich 

fielt/Umwelt 

Richtung der Behandlung 

-Hervorheben, daß Ent-
wicklungspolitik eine 
notwendige Aufgabe 
zur Überwindung sozi-
al er Mißstände ist, 
die jeden angeh t, 

Vorurteilen gegenüber 
den Völkern der 
Dritten ·Welt entgegen-
wirken, 

und die Bereitschaft 
der Schüler entwik-
keln, sich mit Fragen 
der Entwicklungspoli-
tik auseinanderzu-
setzen 

Themenbereich Thema 
1 Die Dritte Welt im Kampf Entwicklungshilfe: 

gegen Hunger und Armut: Ziele, Formen, Ergebnisse 
Entwicklungsprobleme -
Entwicklungshilfe 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

1 Fertigkeiten I Kenntnisse 
: Verhaltensdispositionen 
1 

Das soziale und 1-Möglichkeiten, Ent-
wirtschaftliche 1 wicklungsländern auf 
Gefälle zwischen1 ihrem Wege zur Selbst 
Industrie- und 1 hilfe zu unterstützen 
Entwicklungslän-1 an Beispielen dar-
dern erhält Ab- 1 stellen 
hängigkei ten und 1 .. . 
schafft Konflikte-uber ~in gelun~enes 

1 und ein gescheitertes 
Entwicklungshilf* Landwirtschafts- oder 
soll Völkern hel+ Industrieprojekt der 
fen, sich selbst1 Entwicklungshilfe 
zu helfen, damit• berichten 
sie sozial und 1 M t' f" d. G wirtschaftlich ,-„~ ive ur ie ~-
aufholen und zu 1 währun~ von Entw~ck­
Partnern werden. 1 lungshilfe aufzeigen 
Ein großer Teil :-erklären, daß die. 
der Entwicklungs+ Proble~e der Entwi?k-
hilfe wird mit 1 lungsla~de~ auch die 
staatlichen Mit-I Industrielande!. be-
teln finanziert; 1 treffen, ~aß Losungs-
Kirchen- u. Hilf~_vers~che in den EL. 
organisationen 1 Auswir~ng~n auf die 
leisten private 1 Industrielander haben 
Hilfe. 1-begründen können, 

1 E t . k1 Es gibt gelunge- war~m. n wie u~gs-
. 1 politik auch Teil der 

~:r~~dB~~:~f=~~ : Friedenspol~tik unse-
von Entwicklungs4 res Landes ist 
hilfe. 

Begriffe 
Fachsprache 

Entwicklungs-
hilfe 
Selbsthilfe 
Entwicklungs-
helfer 
Friedenspolitik 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe I 9 4 
Hauptschule 

Literatur/ Medien 

S: Dreimal um die Erde, 
Band 2, 3 (Schroedel 
Terra 9/10 (Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Schroedel, Klett, 
Westermann) 
Neue Geographie 9/10 
(Bagel) 
List Geographie 9/10 
(List) 
Geographie im Unter 
richt 1/78, S. 21 f 
(Aulis) 

Unterrichtsbogen 4/79 
Bremen 
Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusam-
menarbeit: 
1) Politik der Partner 
2) Zusammenarbeit mit 

EL (Beispiele) 

M: FT 2241 "6 Milliar-
den Partner" (29') 
FT 2516 "Bolivien: 
Gesundheit als Pro-
blem der Entw.-Hilfe 
(19 1

) 

Hinweis: 
"Tinajones - soziale 
flandel durch ein Ent 
wicklungsprojekt in 
Peru" 
(RCFP-Unt.-Einheit) 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation 

Hilfe für die Dritte Welt -------------------------
- UG: "Entwicklungshilfe - muß das sein?" 

Schüler äußern Vermutungen über Motive für 
die Gewährung von Entwicklungshilfe 

- Film: FT 2085 "Nicht genug" (1969, 31 min) 
Information über die Größenordnung des Pro 
blems der Dritten Welt, der Entwicklungs-
hilfeleistungen der Geberländer und der 
Eigenanstrengungen der Nehmerländer, För-
derung einer positiven Einstellung zur 
Entwicklungshilfe und Beseitigung von 
Vorurteilen. - oder -
FT 2241 "6 Milliarden Partner" ( 1970, 29mixj) 
Informationen ?:11r Beantwortung der Frage 
"Notwendigkeit und Effizienz von Entwick-
lungspolitik" mit kritischen l'leinungsäuße-
rungen zur bis dahin betriebenen Entwick-
lungspolitik t 

- Texte: Schüler informieren sich Über die 
verschiedenen Arten von Entwicklungshilfe 
(Kapitalhilfe, Nahrungsmittel- und Agrar-
hilfe, Technische Hilfe, Hilfe im Bildungs 
und Gesundheitswesen, Handelshilfe, Ge-
werbliche Hilfe, Infrastrukturhilfe ••• ) 
und stellen sie in Umfang, Bedingung und 
Aus wirkung gegenüber; dabei sollte der 
Aspekt der "Hilfe zur Selbsthilfe" hervor-
gehoben werden. 
Berichte über gelungene und gescheiterte 
Beispiele von Entw.~Hilfe sammeln lassen, 
über Ursachen und Folgen diskutieren/BMZ-
Beispiele. 

- Aktivitäten außerhalb des Klassenraums: 
Eine Umfrage zum Thema "Entwicklungshilfe" 
durchführen und auswerten, Aktionen, Aus-
stellungen (z.B. Überseemuseum) besuchen, 
veranstalten, deren Erlös einer Hilfsorga-
nisation zu~eführt wirrl 

fl...9 
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1 

1 
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II 

Fach I Lernbereich 

9 1C 
Welt/Umwelt 

Richtung der Behandlung 

Am Beispiel einer 
Region J,ateinamerikas 
sollen die Problem-
felder eines Entwick-
lungslandes unter 
geographischem, histo-
rischem,poli tischem 
und wirtschaftlichem 
Aspekt aufgezeigt 
werden. 

Die Schüler sollen die 
dortigen Probleme der 
Menschen erkennen, die 
Bedingungen, die dazu 
flihrten, analysieren 
und daraus Schlußfol-
gerungen ziehen, um 
sich dann für die Ver-
besserung der Lebens-
bedingungen der Indios 
zu engagieren und 
aktiv handelnd dafür 
einzutreten. 

Themenbereich Thema 

Leben in einem 
Entwicklungsland 

Indios im andinen 
Hochland 

LERNZIELBEREICH 
1 

Kenntnisse 1 Fertigkeiten/ 
: Verhaltensdispositionen 

Die Andenstaaten :Die Schüler sollen 
Eduador, Bolivie~ 
und Peru sind 1-
der Hauptsied- 1 
lungsraum der 
Indios 

1 
Die geographische-
Gliederung des 1 
Siedlungsraumes 1 

Costa 1 
Sierra 1 
Montana/Sel va 1 
Altiplano : 

Die Entwicklung :-
der Andenstaaten 1 vom Inka-Reich 1 bis zur poli ti- 1 
sehen Unabhängig, 
kei t hat Auswir- 1 
kungen auf die 1 
Sozialstruktur, 1 
Infrastruktur 1 
und die Besitz- l 
verhältnisse 1 
in diesen Staaten. 

die Staaten Ekuador, 
Bolivien und Peru 
in Raum Südamerika 
einordnen können 

die Höhenstufen der 
Anden und die Anbau-
höhen verschiedener 
Kulturpflanzen 
nennen können 

am Beispiel der 
Andenstaaten erken-
nen (Erprobung, Be-
siedlung, Kolonisie-
rung, Ausbeutung), 
daß Unterentwicklung 
kein naturgegebener 
Zustand, ·sondern eine 
Fehlentwicklung zu-
gunsten der Kolo-
nialstaaten ist. 

Begriffe 
Fachsprache 

nden 
osta 
ierra/Sel va 
ontana 
ltiplano 
nka 
izarro 
atifundium 
olonisation 
usbeutung 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

6 Stunden Sekundarstufe I 
Hauptschule 

9 1 
Seite 

1 

Literatur/ Medien 

L 
Maurer, Molt 
Lateinamerika 
Berlin 1971 

s. 
Dreimal um die Erde 
Band 2 
Schroedel V, S. 62 
tlber die Anden (FT 

( R 
759) 
624) 

Peruanisches Küstenland 

Im Hochland von Boli-
vien und Peru ( R 625) 

An der Küste des Hum-
boldtstromes (FT 592) 
Band 2 "Dreimal um die 
Erde", ·S. 57 ff 
Auf den Spuren d. Inkas 
FT 496 / R 625 
Informationen zur poli-
tischen Bildung 
Lateinamerika-GeschichtE 
Folge 122 
Spiele zur Entwicklungs-
politik: 
Brot für die Welt 
Stuttgart 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Wertvolle Hilfen zur Unterrichtsgestaltung 
dieses Themas bietet: 
Misereor - Unterrichtsmaterialien (mit 
Dias + Kopierberechtigung) 
Kersting, Jansen, Otto: 
Indios im Andenhochland, Aachen 1979 

Folgende Spiele zur Entwicklungspolitik 
lassen sich in dieser Einheit besonders 
gut einsetzen: 
"Ein Indio darf den Tag ni.ch t ver schlafen" 
"Panchos Würfel fallen" von 
Brot für die Welt, Stuttgart 

Das Thema sollte handlungsorientiert gestal-
tet werden. Ein aktives Eintreten der Schüler 
durch eine Aktion für ein Hilfsprojekt einer 
Organisation müßte diese Einheit abschließen. 

Anregungen für Aktionen finden sich in den 
Materialien der aufgeführten Organisationen 
Seite 3. 

3o 
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Fach /Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Richtung der Behandlung 

Themenbereich Thema 

Leben in einem 
Entwicklungsland 

Indios im andinen 
Hochland 

LERNZIELBEREICH 
' 

Kenntnisse 1 Fertigkeiten/ 
: Verhaltensdispositionen 

Die Indios des 1 - die heutige Lebens-
weise der Hochland-
indios beschreiben 
können 

Andenhochlandes 1 
führen, obwohl 1 
sie eine Mehr- 1 
heit sind, eine 1 
Randexistenz 1 
(Marginalität) 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Die Abwanderung 
in das tropische 
Tiefland und in 
die Städte be-
deutet keine 
Lösung der Pro-
bleme 

- Gründe für die Ab-
wanderung nennen 

- Lebensweise in den 
Slums kritisch be-
trachten 

- L~sungsmöglichkeite1 
und Hilfen zur Ver-
besserung der Le-
bensbedingungen 
aufzeigen können. 

ßegFiffe 
Fachsprache 

Randexistenz 
Slum 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe I 
Hauptschule 

9 2 
Seite 

2 

Literatur/ Medien 

"Das karge Leben auf 
dem Al tiplano 11 

UNICEF 
FT 911 
Hochlandindianer in Per 
FT 912 
Bergarbeiter im Hoch-
land von Bolivien 

DFZ 
Frauen in der Dritten 
Welt 
Teil 1 

Nur ein Tropfen auf 
den heißen Stein 

DFZ 
Flucht ins Elend 
5. 
Geographie 7 - 9 
Klett-Verlag 
s. 156 ff 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Die Broschüre ist kostenlos im 
bei"UNICEF" 

Steinfelder Gasse 9 
5000 Köln 1 erhältlich 

DFZ Deutsches Filmzentrum 
Hohenzollernstraße 12 
5300 Bonn 

23 
Frauen in der 
Dritten Welt 

1975 

11 
Nur ein Tropfen 
auf den heißen 

Stein 
1973 

33 
Flucht ins Elend 

1975/76••• 

1. Teil: Das harte Leben 
von Frauen in den Anden. 
Ihr mühseliger Kampf um 
das tägliche Brot. 
(27 min) 

Entwicklungshilfe in Peru. 
Die nationalistische Re-
gierung besinnt sich viel-
fach wieder auf die v~r­
spanische, indianische 
Vergangenheit des Lan4es. 
(Farbe 28 min) 

Die Probleme der Land-
flucht in einem Entwick-
lungsland dargestellt am 
Beispiel Perus. 
(Farbe 45 min) 

&<>rQ-t th t1t11t 
für ir1tsm;-.tk,J.alE1 

Schulbu " r ' hunQ, 
iraw '"v .• ~•g ':<tf 

SchulbuchDIOhü~ 



nemen1e1::ne - -
Fach/ Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Welt/Umwelt Leben in einem Indios im andinen 
Entwicklungsland Hochland 

1 

LERNZIELBEREICH 

1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse Begriffe 

Fachsprache 

Organisationen 1- Organisation nennen, 
helfen den 1 die Hilfen für die 
Indios, sich 1 Indios leisten 
selbst zu helfen,_ Information über 
B t f.. d · : Projekte der Hilfe ro ur ie 

1 
in diesem Raum von 

MW~lt 1 Organisation anfor-isereor 
Terre des Hommesl dern 
UNICEF 1- eigene Möglichkeiten 
Welthungerhilfe 1 feststellen, selbst 

: aktiv zu werden 
1- Planung und Durch-

führung einer Aktion 
um ein Projekt zu 
unterstützen. 

Aktion 
Projekt 

- . ·-
Zeitbedarf Schulart I -stufe/ Beruf Klasse / Kurs ·-

Sekundarstu f e I 9 3 
Hauptschule Seite 

Literatur/ Medien 

Aktionshandbuch 
Dritte Welt 
Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusam-
menarbeit 
Postfach 
5300 Bonn 

Weitere Beispiele für 
die Darstellung und 
Behandlung anderer 
Länder der Dritten Welt 
finden sich in: 
Lehrplan Erdkunde 
(Klasse 8, Realschule) 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Aktionshandbuch S. 106: 

3 

Zusammenarbeit mit privaten Trägern in 
Deutschland hilft Enttäuschungen zu vermei-
den. Hier einige Anschriften erfahrener 
Organisationen: 

Deutsche Welthungerhilfe 
Adenauerallee 134 
5300 Bonn 
Deutsches Aussätzigen-Hilfswerk 
Dominikanerplatz 4 
8700 Würzburg 
EIRENE 
Engerserstraße 74 b 
5400 Neuwied 
Weltfriedensdienst 
Friedrichstraße 236 
1000 Berlin 61 
Brot für die Welt 
- Informationsreferat -
Stafflenbergstraße 76 
Postfach 4 76 
7000 Stuttgart 1 
Misereor 
- Referat Bildung -
Mozartstraße 9 
5100 Aachen 
Terre des Hommes 
Deutschland e. V. 
Ruppenkampstraße 11 
4500 Osnabrück 
Aktionsgemeinschaft 
Solidarische Welt 
Friedrichstraße 236 
1000 Berlin 61 
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Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf - Klasse I Kurs ~- --~ 

1 

Welt/Umwelt Leben in einem Indios im andinen Sekundarstufe I 9 3 
Entwicklungsland Hochland Hauptschule Seite 

4 
1 

LERNZIELBEREICH LERNORGANISATION 
1 

Richtung de_r Behandlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten I Begriffe Literatur I Medien Ergänzende Arbeitshinweise / 
: Verhaltensdispositionen Fachsprache Unterrichtsverfahren -
1 
1 
1 
1 
1 

Kontaktadressen in Bremen: 

! 
1 Entwicklungspolitischer Arbeitskreis e. V. 
1 Domsheide 2 1 2800 Bremen 1 1 Telefon: 0421/32 13 50 1 
1 
1 Terre des Hommes 
1 c/o Edda Brehm 
1 2800 Bremen 1 · 
1 Telefon: 0421/34 84 25 
1 
1 aus Aktionshandbuch, Seite 171 
1 
1 

1 
1 
1 - . 
i 

• 
, 

l 
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Welt/Umvelt 
g, 17 

Richtung der Behandlung 

Die Menschenrechte sind 
international anerkannt 
und i~ die meisten 
Staatsverfassungen ein-
gegangen. 
In vielen Fällen jedoch 
verden sie nicht einge-
halten. 

- , - , -1v1·1-1v1-1-uv1-....-1v1- „ „-..--„„„ __ 

1 

" Die Würde des Menschen ist unantastbar " 
Grund - und Menschenrechte 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 
1 Fertigkeiten I Kenntnisse : Verhaltensdispositionen 

- Die Vereinten Nationen haben im Jahre 
1948 eine "Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte" verkündet und ale „für 
al:\.e Völker und Nationen verbindlich" 
erklärt. 

- Eine demokratische Regierungsform 
ist Voraussetzung für die Einhaltung 
der Menschenrechte . 

- Seit der Unabhängigkeitserklärung der 
USA (1776) haben die Menschenrechte Ein-
gang in alle demokratischen Verfassungen 
gefunden. 

- In der Bundesrepublik Deutschland sind die 
Menschenredhte durch das Grundgesetz zu 
staatlichen Gesetzen, zu „Grundrechten" 
geworden ( GG Art 1 1-19,33,101,103.,104). 

- Die wichtigsten Grundrechte sind 
- das Recht auf Würde des Menschen 

und Unantastbarkeit seiner Person 
( Art. 1, GG) 

- Freiheit der Person ( Art. 2, GG) 
- Gleichheit vor dem Gesetz ( Art.3,GG) 
- Gewissens-(Religions-)freiheit 

(Art.4,GG) 
- Meinungsfreiheit ( Art.5,GG) 

- Die Grundrechte sind nicht veränderbar. 
- Die Grundrechte bilden die Grundlage für 

das Zusammenleben aller in unserem Staat. 
Sie sind unmittelbar geltendes Recht und 
Terpflichten alle Organe des Staates 
ihre politischen Entscheidungen danach aus-
zurichten. Gesetze dürfen nicht gegen 
Grundrechte vereto8en. 

- Ein speziell für Verfassungsfragen zustän-
diges Gericht, das Bundesverfassungsgericht, 
hat die Aufgabe, die Verfassungemä8igke1t , 
von Gesetzen zu überwachen. 

1 

Begriffe 
Fachsprache 

Menschenrechte 
demokratische 

Verfassung 
Grundgesetz 
Grundrechte 
Menschenwürde . 
Freiheitsrechte 
Gleichheitsrecht• 
:Bundesverfas-

sungsgericht 
Konvention 

-
I L,t( ' • • • t'/c... . „ / t.c. ; ~ 

Hauptsc"hule 9 Seite 

Literatur I Medien 

L.1-"Grundrechte", 
Informationen zur 
Politischen Bildung 
Nr. 187, :Sonn 1981 

-Heidelmeyer, W., 
Die Menschenrechte, 
Paderborn21977 

(Schöningh) 
- Maunz, Th. , Grund-

gesetz für die Bundes 
republik Deutschland, 
Loseblatt-Komm., 
München (Beck) 

- Polemann, o.,u.a.s 
Gerechtigkeit und 
Menschenwürde, 
Frankfurt ( Diesterw. 
1972 

- Uhl, H., Die Grund-
rechte ( Materialien) 
Stuttgart ( Klett) 
1975 

- Amnesty International 
- Veröffentlichungen 

im Fischer Taschen-
buch-Verlag 

u.a.1 - Der inter-
nationale Menschen-
rechtsschutz, 
FiTa 3437, Frankf. 
1981 
- Wer schweigt, wird 

mitschuldig, 
Hrsg.1 Carola Stern 
FiTa 3439, Frankf. 
1981 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

1 

In jahrhundertelangen Kämpfen wurden gegen Menschel'l-
verachtung, Ungerechtigkeit und Ausbeutung die 
elementaren Menschenrechte durohgeaetzt. In vielen 
Teilen der Welt sind diese immer noch nicht ver-
wirklicht. 
Die Schüler sollen im Rahmen dieses Themas er-
fahren, d&"ß die Grundrechte in der Verfassung 
mit den Menschenrechten praktisch identisch sind. 
An exemplarischen :Beispielen kann aufgezeigt wer-
den, wie staatliche Gewalt in vielen Ländern der 
Welt immer wieder gegen die Einhaltung dieser 
Rechte verstößt. 
Die Grundrechte sollten den Schülern als :Sasiskenn~­
nisae vermittelt werden. 

~·olgende - handlungsorientierte - Aufgabenstellung(fn 
könnten gegeben werden ( vgl. auch "Menschenreqhte1, 
Zeitlupe 8, S. 22), z.:S.1 
- Wodurch wird die Würde von Kindern und Jugend-

lichen verletzt ? 
Wo verletzen Jugendliche die Würde erwachsener 
Menschen ? 

- Informationen über Menschenrechte sammeln 
- Sich über aktuelle Menschenrechtsverletzungen 

informieren ( Tagesgeschehen verfolgen, Hinter-
grundmaterialien sammeln, bei :Botschaften oder 
Hilfsorganisationen anfragen) 

- Vermittlung von Informationen über Menschen-
rechtsverletzungen ( Ausstellung, Stände) 

- Sic~an Aktionen von Hilfsorganisationen 
( z. , Amn. International) beteiligen ( Brief 
schreiben) 

- Selbst für mehr Menschlichkeit in der eigenen 
Umgebung sorgen ( für Benachteiligte eintraten, 
Verantwortung übernehmen, Schwächere achützen, 
miteinander radon) 

31/ 



Fach I Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Richtung der Behandlung 

Themenbereich Thema 

11 Die Würde des Menschen ist unantastbar " 
·Grund- und Menschenrechte 

LERNZIELBEREICH 
1 

1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen Kenntnisse 

-- - -Von den Mitgliedstaaten des Europarats 
wurde im Jahre 1950 die "Konvention zum 
Schutze der Menschenreohte und Grundfrei-
heiten" unterzeichnet; 1952 unterzeich-
nete die Bundesrepublik, Die Staaten des 
Europarats haben zur Kontrolle · der Durch-
führung dieser Konvention gemeinsam eine 
"Kommission für Menschenrechte" und einen 
"Gerichtshof für Menschenrechte" (Straßburg 
ei·ngerichtet, an die 'sich jeder Bürger 
dieser Staaten wenden kann, wenn er sich 
in seinen Menschenrechten gesetzwidrig 
behandelt fühlt, 

- Noch nie wurden so viele Verletzungen 
von Menschenrechten festgestellt wie in 
unserer Gegenwart ( ·pol. Verfolgung, 
Prozesse, Haftbedingungen, Hinrichtungen, 
Rassendiskriminierung, menschenunwürdige 
Lebensbedingungen). 

· Internationale Organisationen setzen sich 
dafür ein, daß die Menschenrechte einge-
halten werden ( z. B. Amnesty InternationaU 

· Die Forderung nach Einhaltung der Menschen-
rechte ist in erster Linie ein Ruf nach 
Frieden und .Freiheit ohne Furcht, 

• Alle Bürger müssen darüber wachen, d~ß 
die Verfassung und die Grundrechte nicht 
verletzt werden . 

Begriffe 
Fachsprache 

.c;e1 oedart 

fl),,_."~ d'<uh0{ ! 
9 Seite 

2 
Hauptschule 

Literatur I Medien 

L/81 
- Menschenrechte, 

Zeitlupe 8, 
Hrsg.1 Bundeszentrale 
für politische Bildung,· 
Bonn 1978 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

- Ausländische Mitbürger, insbesondere Ausländer-
kinder, unterstützen 

- Alte und alleinstehende Menschen betreuen, 
Besuche machen 

- Persönliche Kontakte zu jungen Menschen in der 
Dritten Welt pflegen 

- Giesecke, w., Einführuns - Wir vergleichen den Katalog der Grundrechte im 
in die Politik, Grundgesetz mit dem Katalog der Menschenrechte 
Stuttgart 1976, S, 32 ff in der Menschenrechtserklärung der UNO, 

- Rilligen, w., Sehen-
Beurteilen - Handeln, 
Frankfurt (Hirschgraben) 
1978, s. 2o2 -208 

- Grosser, D, Politik, 
Wirfaschaft, Gesellschafi 1 
Sek. I, Braunschweig 
197~. s. 118-120 

- Helbig, L., Politik 
im Aufriß, Bd. 2, 
S, ~-18, Frankf. ( Diest,) 

~ 
- siehe Kataloge 

Landesbildstelle 
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